
in den
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Jahrestag der Gründung der Nasjonal
Großkundgebung und einer Rede des

Oslo , 17 . Mai . Der 10 .
Sämling erreichte mit einer
Mi n i st e r v r ä f i d e n t e ii

Der Antisemitismus wird in England volkstümlich
Das herausfordernde Benehmen der Inden und ihre Schiebereien gehen den Briten allmählich auf die Nerven

Geist abgrundtief , ....... . . .
römischen Bevölkerung habe diese verbrecherische Einstellung tiefe
Empörung und Abscheu hcrvorgerusen . Die Angloamerikaner , die sich
nicht damit begnügen , die Hungerblockade zu erfinden , als erste Nacht¬
bombardierungen und einen wahllosen Bombenwurf vorzunehmen
oder Personenzügc zu beschießen , seien zu neuen Schandtaten übcr -
gegangen , zu hinterlistigen Mordanschlägen auf Frauen und Kinder .
Diese neuen verabscheuungswürdigen Greuel seien das Zeichen , mit
dem sie der Welt den Beginn lenes neuen „ amerikanischen Jahr¬
hunderts " ankündigten , an besten Verwirklichung sie glaubten . Die
Völker Europas , denen eine derartige Verworfenheit als etwas Un¬
glaubliches erscheint , seien daran , alle ihr « Begriffe über Nordamerika
gründlich zu ändern . Allmählich begreife man , wie die Ermordung
des kleinen Lindbergh , die Lynch -Justiz , das Gangstertum , kurz alle
jene Erscheinungen möglich seien , die für die UTA etwas Selbstver¬
ständliches bildeten , während sie in Europa weder denkbar noch

Die römische Presse veröffentlicht in größter Aufmachung Sonder -
berichtc über den USA .-Terrorangriff auf Civitavecchia , aus
denen eindeutig beroorgeht . daß die amerikanischen Eangsterviloten cs
nicht etwa auf militärische Ziele , sondern unstreitig auf die
Zivilbevölkerung dieser alten Kulturstätte abgesehen hatten .

( Letzte Funkmeldung .)
Berlin , 18 . Mai . 3 « der Rächt zum 17 . Mai wurden bekannt¬

lich , wie im OKW .-Bericht gemeldet , durch britischen Bombenabwurf
zwei Talsperren beschädigt , wobei durch den eintretende » Wasserftur ,

schwere Verluste unter der Zivilbevölkerung her -

vorgerufcn wurden .
Auf diesen verbrecherischen Terroranschlag fällt ein auherordent -

lich bezeichnendes Licht durch eine Meldung des britischen
Reuter - Dienstes , dessen früherer Berliner Korrespondent
B e t t a n y darüber zu melden weih : „ Ein bekannter jüdischer
Spezialist aus Berlin , der jetzt in London seine Praxis aus -
übt , stellte vor einiger Zeit an mich die Frage , warum die RAF . die

Talsperren in Deutschland noch nicht bombardiert hab «. Sein Bericht
» eranlabte mich , «inen Brief an das Luftfshrtministerium zu richten ,
in dem ich seine Information « eitergab . Ich erhielt später eine
Antwort , in der man mir für diesen Vorschlag des jüdischen Spe¬

zialisten . dessen Namen nicht bekannt gegeben werde könne , dankte
und mir verficherte , man werde ihn . aus das sorgfältigste überprüfen ."

Dies « Meldung Iiibt keinen Zweifel darüber , dab es sich bei
diesem Anschlag aus die Talsperren nm ein von Juden in¬

spiriertes Verbrechen handelt .
Das Schuldkonto des Judentums in diesem von ihm

herausbeschworenrn Kriege wächst immer höher an . Wie alle anderen ,
wird auch dieses neueste jüdische Verbrechen seine gerechte Sühne
finden und . auf seine Urheber zurücksallen .

Sicherung seiner nationalen Existenz und seine Wiedergeburt er¬
fahren . Je mehr Norwegen zu dem Einsatz für den europäischen lln -
abhängigkcitskampf — der auch Norwegens Kampf sei — beitrage ,
desto mehr werde es gleichzeitig seiner eigenen norwegischen Sache
dienen .

Nasjonal Sämling sei die Triebkraft der nationalen Wiederauf -
bauarbeit Norwegens so betonte Quisling abschliebend mit einem
Appell zu erhöhter Aktivität und verstärktem Einsatz . Je stärker
Nasjonal Sämling sei , desto stärker sei Norwegen .

von mehreren Rednern auf das Anwachsen des Antisemitismus hin¬
gewiesen . Der Reverend Mickelwrighi wies in einer Ansprache darauf
hin , dab auch in Manchecher eine „ geheime B ' ewegung gegen
d i e I u d e n " im Gange sei . Er stemvelte jede Äußerung gegen die
Juden zu einem Verbrechen , das nur . mit Zuchthaus bestraft werden
könne . Wie hoch die jüdischen Schmiergelder waren , die er für fein
Wettern gegen den Antisemitismus einstecken konnte , verriet er dabei
wohlweislich nicht .

Mehrere Redner wiesen darauf hin , daß eine der Sauvtauellen
des Antisemitismus in England die jüdische Betätigung auf
dem Schwarzen Markt fei . Kein einziger der Redner , fo berichtet
„ Manchester Guardian " weiter trat allerdings für eine erhöhte Zu¬
lassung von Juden im englischen Mutterland selbst ein . Es wurde
lediglich angeregt , den Juden in irgend einer afrikanischen
Kolonie eine Seimstatt zu geben .

552 Feind - Flugzeuge zerstört
Die Ergebnisse der japanischen Operationen im Arrakan -Abschnitl

Tokio , 18 . Mai ( Funkmeldung .) Das kaiserliche Sanotauarticr
gab am Dienstag bekannt :

Javanische Streitkräfte besetzten am 14 . Mai um 14 Uhr Maun -
daw , einen wichtigen Stützpunkt des Feindes am Ufer des Raofflusses
an der indisch -burmesischen Grenze . Diese

'
Streitkräfte bereiten sich

jetzt aus weitere Operationen vor .
Die Ergebniste , die in diesem Feldzug seit Beginn der Operatio¬

nen im Arrakan -Abschnitt in der zweiten Hälfte Dezember bis zum
10 . Mai errungen wurden , setzen stch wie folgt zusammen :

1 . Der Feind verlor auf den Kamvffeldern 6414 Tote ( es handelt
stch dabei nur um die Toten , die von den Javanern begraben
wurden ) . 2 . Es wurden 574 Gefangene gemacht ( darunter eine große
Anzahl britischer Soldaten ) . 3 . 327 feindliche Flugzeuge wurden ab -

geschoffen ( darunter 118 durch die Flak ) . Die Anzahl der feindlichen
Flugzeuge , die am Bode I zerstört oder in Brand gesetzt wurden ,
beläuft sich auf 225 . 4 . Es wurden 207 Geschütze erbeutet .
5 . Die Anzahl der leichten und s.tzw .ren Maschinengewehre ,
die erbeutet wurden , beläuft sich auf 450 . t, . 4897 Gewehre n u d
Revolver wurden erbeutet , 7 Die Anzahl der erbeuteten B a n -
» er und Panzerwagen ist 83 . 8 . 255 Lastkraftwagen
wurden erbeutet .

Quisling seinen Höhepunkt . Der
festlichen Veranstaltung wohnten Reichskommissar Terboven und
deutsche und norwegische Ehrengäste , sowie sämtliche norwegischen

Bei dein Angriff wurde der Dom und die St .-Anton -Kirche . ein
großes Lichtsvielhaus , sowie mehrere Schulen und Gasthöfe schwer be¬
schädigt . Der Bischofsvalaft und zahlreiche Wohnhäuser liegen in
Trümmern . Durch merkwürdige Fügung ist das Stendhal - Haus , das
die Bibliothek dieses berühmten Schriftstellers birgt , vor der Vernich¬
tung bewahrt geblieben . Um so größer find die Verluste des Avosto -
lischen Stuhles , dessen Sonimerrefidenz Civitavecchia , wie man sich er¬
innert . durch viele Jahrhunderte gewesen

'
ist .

Nach übereinstimmenden Augenzeugenberichten bombardierten di «
amerikanischen Mordbrenner nicht nur die Baudenkmäler und Wohn¬
viertel der Stadt , sie beschossen auch im Tief slug öffent .
l i ch e Plätze und Straßen und warfen zahllose getarnte Svreng -
törver ab , unter denen stch als neueste Eangsterersindung elek -
tr i s ch e Taschenlampen befanden , die beim Versuch , den Schalt -
knovf zu drücken , explodierten . Der Haß und die Empörung der Be¬
völkerung über diese schändlichen Methoden der USA .- Eangster ist un¬
geheuer .

Alle diese Verbrechen der anglo - amerikanischeii Luftwaffe trage »
ben typisch ist bischen Eangstercharakter der Eewiffen -
lostgkeit und Verantwortungslosigkeit . Sie unterscheiden stch grund¬
sätzlich nicht im mindesten von den Lerbrechermethoden Moskaus , pics
erkannt und scharf herausgestellt zu haben , ist das Verdienst der portu -
giesischen Zeitung „A Voz "

, die zum letzten Wochenende (Erläuterungen
3ur Rede des spanischen Staatschefs Franco in Almeria veröffeni -
l ' chte . indem fie schrieb : x,Sowjetrußland ist in Wirklichkeit die große
Bedrohung , der die Menschheit ausgesetzt ist . Seine Methode ist die
von der Technik _organiRerte _ Vorbei . Während früher die Hinrich¬
tung durch die Guillotine längerer Vorbereitungen hedurfte , ist ein
Genickschuß sowjetischer Art eine viel schnellere Angelegenheit Man
hebt ein riesiges Massengrab unter Tonnen aus . das 10 000 Leichen
aufnimmt — Schluß ! Die sowjetische Gefahr wird mit jedem läge
deutlicher . Ter moskowitische Koloß hat nicht ausgehört , seine Schatten
auf die gesamte Zukunft der Welt zu werfen ." Dieter Schatten trägt
aber ein tyojsch jüdisches Eevrage . Nur seine Vernichtung kann die
Kultur der Menschheit retten !

Die von der Technik organisierte Barbarei
Di « jüdische Regie kevnreichnet die Terrarangriss « der USA .-Lustwass «

Minister bei .
Ministerpräsident Quisling ging von dem Sinn der heutigen

Zeitenwende aus und schilderte , daß seine Bewegung von vornherein
antibolschewistisch ausgerichtet war . Dann befaßte er sich mit den
Ausbaumaßnahmen , die allen Schwierigkeiten zum Trotz in den letzten
2 */s Jahren in Norwegen

'
durchgeführt wurden , und rechnete mit

feinen inneren und äußeren Widersachern ab . Die Pläne Churchills
würden dadurch vereitelt werden , so betonte Quisling , daß Deutsch¬
land und seine Verbündeten die Sowjetarmeen vernichteten . Im
Kampf gegen Judentum , Plutokrotie und Bolschewismus sei das
eigentliche Europa heute bereits tatsächlich vereint in einem Block von
350 Millionen Menschen , besten Hilfsmittel nun für den Freiheits¬
krieg Europas mobilisiert würden . Diese Tatsache bürge für den End¬
sieg der Neuordnung .

Unter diesem Gesichtspunkt Ser europäischen Solidarität legte
Ministerpräsident Quisling die Notwendigkeit des gegenseitigen Zu -
fammenstehens dar . Nationale Sonderinteressen könnten dieses für
das Leben und Dasein der europäischen Völker notwendige Werk nicht
verhindern . Auf diesem Wege werde auch Norwegen eine wirkliche

Geirs , 17 . Mai . Der auch in England durchbrechende Antisemitis¬
mus äußert sich in weiteren Zuschriften an englische Wochenzeitschriften .
Immer wieder wird darin festgestellt , daß in England die antisemi¬
tische Stimmung in der Öffentlichkeit im Zunehmen begriffen ist . So
heißt es in einem von der Wochenzeitschrift „ Time and Tide " verbrei¬
teten offenen Brief , bet Antisemitismus [et in letzter Zeit zu einer
recht volkstümlichen Angelegenheit in England geworden . Fortlaufend
finde man in der Presse Artikel und Zuschriften , in denen der Versuch
unternommen werde , der wachsenden Judenfeindlichkeit auf den Grund
zu gehen und ihre Ursachen aufzudecken . Dabei fei stets von dem
herausfordernden Benehmen , das der jüdischen Rasse
eigen sei , die Rede . Den Hauplanstoß erregten vor allem die aus
dem Ausland zugewanderten Juden .

Auch auf einer Tagung der britischen Freikirchenvereinigung
in Manchester wurden nach einem Bericht des „ Manchester Guardian "

angreift und daß ferner die Terrorangriffe anglo -amerikanischer
Flieger auf italienische Städte mit erheblichen Verlusten für die An¬
greifer verbunden find .

Den Vorteil der anglo -amerikanischen Operationen in Nordafrika
genießen zunächst , wie könnte es auch bei der ganzen Einstellung
Londons und Washingtons anders sein , die Jude n . So sind alle
jüdischen Beamten , die feit 1940 ihres Amtes enthoben worden waren ,
wieder eingesetzt worden . Sie haben ihren früheren Rang wieder
erhalten und es sind ihnen sogar die „rückständigen Gehälter " ausge¬
zahlt worden . Auch sonst zeigen verschiedene andere Maßnahmen
die B e v o r z u g u n g d er Jude n . Gleichzeitig wird in Tunesien
die Verfolgung der italienischen Staatsbürger fortgesetzt , vor allem
derjenigen , deren Familienangehörige stch den Achsentruvveil zur Ver¬
fügung gestellt hatten . Auf Anzeige der Inden hin werben die Fa¬
milien der Frontkämpfer gegen alles Völkerrecht verhaftet und depor¬
tiert . Aber auch die K o m m u n i ft e n beginnen stch in Nordafrika
zu regen . Man findet immer mehr an Hauswänden und auch in
Lokalen kommunistische Symbole und zwar sehr häufig neben den Ab¬
zeichen des Verräter -Generals de Gaulle . „ Man braucht "

, so schreibt
das „Echo " aus Tanger , „ nur den gaullistischen Sender Brazzaville
zu hören , um sich darüber klar zu werden , wie intim die Verbindung
zwischen den Eaullisten und den Kommunisten geworden ist ." Weiter
wird dann daraus verwiesen , daß sich de Gaulle auch keine Rechen¬
schaft ablegt über die Gefährlichkeit des Kommunimus und seiner rück¬
sichtslosen Pläne . Die Kommunistische Partei bereitet sich darauf vor ,
auch in Nordafrika die Macht zu ergreifen .

Das alles klingt nicht weiter überraschend , gesellt sich doch in
England besonders immer mehr zur jüdischen , auch die kommu¬
nistische Agitation , die freilich beide nur Ausfluß ein und des¬
selben Strebens sind . In einer großen Anzahl von Londoner Film¬
theatern werden bolschewistische Filme gezeigt und zwar nicht nur
Kriegsfilme , sondern auch Revolutionsfilme , wie „Lenin im Oktober "

und „ Lenin 1918 “
, in dem die Zeit nach dem Bürgerkriege , die Zeit

der großen Hungersnot dargestellt wird , sowie andere derartige Filme
mehr . Der „Daily Telegraph " ist von diesen bolschewistischen Agi¬
tationsfilmen so entzückt , daß er u . a . schreibt , diese Filme seien der¬
artig voll Realismus und Leidenschaft , daß man nicht umhin könne ,
davon gepackt zu werden .

Die Kommunisten revanchieren sich für die freundliche Aufnahme
ihrer Agitation in England dadurch , daß sie auch Indien mehr
u n b mehr in ihre Agitationsvläne einbeziehen . So wird aus
Bombay berichtet , daß dort die berüchtigte Gesellschaft „Freunde der
Sowjetunion " eine Ausstellung eröffnete , die die „ Leistungen der
Sowjets auf wirtschaftlichem Gebiet " zeige und für den Bolschewis¬
mus werbe . Juden und Kommunisten wissen also die Konjunktur
in den anglo - amerikaNifwen Ländern zu nutzen , wo sich zwar eine ge¬
wiße Reaktion vor affem gegeiT Silben bemerkbar '

Macht , wo sie aber
immer noch über genügend Hilfstruvven verfügen .

Rom , 18 . Mai (Funkmeldung ) . Die feindlichen Flugzeuge , die in
der Rächt um Montag Rom überflogen , warfen Sprengkörper ab , die
als 2S Xe i ft i f

'
t e , Lippensti sie , Puderdosen , Damen¬

handtaschen und andere Eebrauchsgegenstände getarnt waren .
Solche Sprengkörper wurden in öffentlichen Anlagen , auf Dachter¬
rassen , in Höfen und Privatgärten von Spezialabteilungen der Luft¬
schutzorganisationen eingesammelt , wobei die Bevölkerung durch Be¬
nachrichtigung der zuständigen Stellen mitwirkte .

Der diplamatische Arbeiter der „ Stefani “ schreibt dazu , diese von
den anglo -amerikanischen Fliegern aus die ' ewige Stadt abgeworfenen ,

verschiedensten Formen getarnten Sprengkörper zeigten den
abgrundtiefer Barbarei der Luftpiraten . Bei der

Nutznießer wieder der Jude
as . Berlin , 18 . Mai . ( Eig . Drahtbeiicht unserer Berliner Schrisi -

leitung .) Trotz aller eifrigen anglo -amerikanischen Lobgesänge für
ben durch Konzentration stärkster Kräfte entschiedenen afrikanischen
Feldzug wird man in London und Washington doch dieses Erfolges
nicht recht froh . Die englischen und auch amerikanischen Militär -
kritiker verweisen vielmehr immer wieder darauf , daß Tunesien doch
sehr viel Zeit gekostet habe und auch sehr viel Menschen

. unb Material . Ein kleines Heer von Deutschen und Italienern habe
die englischen und amerikanischen Truppe » recht lange in Schach zie¬
halten . Dazu mutz man feststellen , daß die Achsenluftwaffe die Anglo -
Amerjkaner auch weiterhin im nordafrikanischen Küstengebiet energisch

Juden - Berrat kostet deutsches Blut
Oer Anschlag auf die Talsperren ein von emigrierten Juden inspiriertes Verbrechen

Nahrungsfreiheit — Wehrfähigkeit
Von Wilhelm Ackermann

Obwohl man sich im Lager unserer Gegner gerne an der Vor¬
stellung aufrichtet , der diesmalige Kriegsverlauf werde dem des
ersten Weltkrieges gleichen , gestehen sich die Einsichtigen in ihren
Reihen längst eine Anzahl wesentlicher Unterschiede zwischen
damals und heute ein . Einer der bedeutsamsten ist die gänzlich
andere Lage auf dem Gebiet der Ernährung , das völlige Versagen
des Versuchs , Deutschland , oder richtiger diesmal Europa nut Hilfe
der Blockade auszuhungern und zur Kapitulation zu zwingen . Dieser
Enttäuschung hat erst in diesen Tagen ein britischer Politiker Ausdruck
gegeben , indem er seine Landsleute vor der Illusion warnte , als fei
in absehbarer Zeit wieder ein innerer deutscher Zusammenbruch zu er¬
warten und betonte , dafür fehle es an der entscheidenden Voraus¬
setzung , wie sie 1918 gegeben gewesen sei : am Hunger . Dieses Schei¬
tern der gutgemeinten britischen Blockade , trotz ihrer schon fast vier
jährigen Dauer beruht nicht nur auf der wesentlich anderen
Situation in der Seekriegsführung , wie sie sich zwischen den
dortigen beiden Hauvigegnern England und Deutschland entwickelt
hat , es ist nach der positiven Seite vor allem dem Umstand zu danken ,
daß es gelang , die gefantteuroväi ^ en Ernährungsauellen fast voll¬
ständig zusainmenzufafsen und aus den Zweck 9er gemeinsame » konti¬
nentalen Abwehr gegen das demokratisch -bolschewistische Bündnis aus¬
zurichten . Wenn dabei in der praktischen Wirkung infolge der Kriegs¬
verhältnisse die Ausfüllung der aus der Friedenszeit bestehenden
Lücke in der Fleisch - und Fettversorgung nicht gelang , so beruht bas
in der Hauptsache auf der falschen Orientierung der landwirtschaft¬
lichen Produktion mancher europäischer Lander vor dem Kriege .
Holland und Dänemark z. B . waren typische Vertreter einer reinen
Veredelungswirtschaft , die nur bei ungestörtem Welthandel existenz¬
fähig war , bei irgendwelchen Störungen der überseeischen Zufuhr so¬
fort in größte Schwierigkeiten geraten mußte . Rumänien war ebenso
einseitig exportorientiert in seiner Getreide - und vor allem Weizen¬
erzeugung , mit der es überdies in einer Abhängigkeit vom Welt¬
markt und seinen spekulativen Preisschwankungen stand , die sein
Bauerntum aus einer Krise in die andere warf . Wenn an die Stelle
derartiger eigenbrödlerischer Zufallsentwicklungen in den einzelnen
Ländern eine kontinentale Planung der A g r a r v r o
d u k t i o ii tritt , so ist kein Zweifel an der Möglichkeit einer aus¬
reichenden Selbstversorgung des alten Erdteils in allen wichtigen Er¬
nährungssparten .

Diese Tatsache ist nachgerade auch als Erkenntnis ins Bewußtsein
der Gegenseite gedrungen , unb sie fängt bezeichnender Weise bereits
an , ihre Rolle in den emsigen Nachkriegsplanungen zu
spielen , mit denen man sich in den beiden Demokratien die Zeit bes
Wartens auf eine militärische Entscheidung des Krieges vertreibt .
Da hat in dem angenehmen amerikanischen Badeort Hotsvrings in
Colorado , USA ., soeben eine „ interalliierte Wirtschastskonserenz

"

ftattgefunben , die ein wohlmeinendes Zukunftsprogramm zur Lenkung
der europäischen landwirtschaftlichen Erzeugung ausgearbeitet hat .
Seine Hauptklugheiten lassen sich in etwa drei Punkten zusammen -
faffen : 1 . zwangsweise Einschränkung der europäischen Produktion an
Getreide , Schlachtvieh , Zucker und anderen , der Massenernährung
dienenden Lebensmiteln , erforderlichen Falls bis zum völligen Er -
3eu0ungsoetbot ; 2 . ebenso zwangsweise Umstellung der europäischen
Landwirtschaft aus Gemüse - und Obstbau und Milchwirtschaft ; 3 . Äue -
fchließlichreit des Rechts zum Getreideanbau für die USA , die USER ..
Kanada und Argentinien . Es handelt sich bei solchen Vorschlägen
zwar um echt vankeehaften Humbug , aber er ist gleichwohl bezeichnend
in seiner Tendenz . Die mit solchen Vorstellungen verbundene Ab¬
sicht geht nach zwei Richtungen : einmal soll Europa z u m
Zwangskunden des amerikanischen Kontinents in
der Brot - und Fletschversorgung werden , zu einem Kunden , dem man
Überdies jeden Preis nach eigenem Gutdünken und Erwerbssinn dik¬
tieren kann . Es soll gewlssermatzen die Prämien aufbringen für eine
Rentenversicherung der amerikanischen Farmer , die bisher bekanntlich
dank liberaler Wirtschaftskunst von einer Krise in die andere getau¬
melt sind . Darüber hinaus aber gilt die Rechnung der „ Sachver¬
ständigen " an den warmen Quellen Colorados der Vernichtung der
europäischen , vorab der deutschen Wehrkraft . Der europäische Kon¬
tinent , das ist die fröhliche Zukunftsidee , soll völlig abhängig in
seiner Lebensmittelversorgung von Übersee sein , ernährungs -vhysio -
logisch hilflos ; bann braucht man nicht einmal bte von ben Politikern
geplante Welivolizei zu seiner Nieberhaltung , dann genügt die ein¬
fache Verfügung einer Ausfuhrsperre aus den Ländern , die unseren
Br o t £ o t b in Händen haften .

Darüber hinaus aber wäre mit dieser schönen Idee die volks¬
biologische Verkrüppelung aller europäischen Rationen in die Wege
geleitet ; denn mit dem notwendig folgenden Verfall des Bauerntums
verlören sie ihren eigentlichen Krafiauell gesunder Erneuerung . Und
dieses Bauerntum müßte verkümmern , wenn es nach den Weisen von
Hotsvrings ginge : seine Umstellung in allen Ländern bes Kontinents
vom Getreide auf Gemüse - und Gartenbau unb Milchwirtschaft
würde nichts anderes bedeuten als die Organisierung einer
unabsetzbaren Überproduktion , denn normaler Weise
reichte im wesentlichen die Vorkriegsproduktion an diesen Dingen für
den europäischen Bedarf in der Hauptsache aus . Ausfuhrmöglichkeiten
aber für einen solchen plötzlichen Überschuß würden sich schwerlich er¬
geben , denn England z. B . wird stch nicht um der schönen deutschen
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Die unerschütterliche Entschlossenheit Finnlands

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Dreimal Lnftalarm in Loudon
Stockholm , 17 . Mai . Wie Reuter meldet , hatre London in der

Nacht zum Montag dreimal Luftalarm . Der deutsche Angriff verur¬
sachte in mehreren Stadtvierteln erhebliche Schä¬
den .
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schwerer Kampfflugzeuge den wichtigen Verforgungshafen Cardiff
am Bristol -Kanal an .

Unterseeboot « versentten bei Einzeljagd im Nordatlanttk
acht Schiffe mit 5 1 600 BR T .. darunter ein 12 000 BRT .
grosses Kühlschiff , das voll mit Fleisch beladen war . Außerdem
schossen sie drei angreifendc mehrmotorige Bomber ab .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 18 . Mai ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmachtbericht

vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei bewaffneter Aufklärung längs der nordafrikanischen Küsten

griffen unsere Torpedoflugzeuge einen leichten
Kreuzer aus der Reede von B o « g i e und einen mittelgroßen in
Fahrt befindlichen Dampfer an .

Ein Feindverband warf Bomben auf A l g h e r - ( Sassari ) , die
den Einsturz einiger Wohnhäuser verursachten und von der Bevölke¬
rung Opfer forderten . Zwei Flugzeuge wurden von AbwehrartNlerie
abgeschossen .

2m Mittelmeer wurde ebenfalls ein Feindflugzeug von einet
deutschen Korvette zerstört , während ein andere « von der Flokbatterie
getroffen in der Straß « von Messina ins Meer stürzte .

Admiral Schmidt 80 Jahre alt
München , 17 . Mai . Am 18 . Mai feiert Admiral Erhärt

Schmidt , der seit 16 Jahren in München wohnt , seinen 80 .
Geburtstag .

Admiral Schmidt war es bei der S k a g e r r a k s ch l a ch t im Mai
1916 sehr wesentlich zu verdanken , daß die britische Flotte hier ihren
Meister in der offenen Seeschlacht fand . Ein Jahr später gelang es
Admiral Schmidt als Oberbefehlshaber des Flottenverbandes , der
die Transportflotte von Libau nach Öfel zu überführen
hatte , trotz russischer Minengefahr und feindlicher U -Bootangriffe
ohne größere Verluste führend an der Inbesitznahme der Insel Osel ,
Dagö , Mön u . a . zu wirken . Für diese glänzende Waffentat wurde
Admiral Schmidt damals mit dem Pour -le -mSrite ausgezeichnet .

Der Admiral , der sich um die Kriegsmarine , insbesondere auch
um die Entwicklung der S ch i f s s ü r t i l l e r -i c , große Ver¬
dienste erwarb , ist heute Ehrengauführer des NSD -Marinebundes .
Die junge deutsche Kriegsmarine hat ihn dadurch besonders geehrt ,
daß sie eine Küstenbefestigungsanlage mit seinem Namen bezeichnete .

oder italienischen Augen willen den Zorn seiner pazifischen Dominien
zuziehen , indem es dann europäische Butter statt der australischen und
neuseeländischen bezöge . Der ganze Plan dieser sonderbaren „Sach -
uerständigen " ist vermutlich in der Hauvtsache vrovagandistische
B a,u,c rnfängerei gegenüber den amerikanischen Farmern und
insbesondere gegenüber Argentinien , wo man ja nichi weiß wohin
mit dem Ernresegen der letzten Jahre . Aber es wäre möglich , daß
kich auch dort unbeauemer Weise der eine oder andere die Frage vor -
legt , wie denn eigentlich Europa diese ganze Einfuhr seiner Lebens -
bedurfnige vom amerikanischen Kontinent her bezahlen soll , nament¬
lich , wenn ihm die nichtagrarische Eruvve der „ alliierten Sachver¬
ständigen "

gleichzeitig die Ruinierung seiner Industrie androhl , deren
Erzeugung allenfalls als Eegcnausfuhrwert in Betracht kommen
könnte . So widerfvrechen sich im Grunde die wohlweisen Pläne¬
macher letzten Endes selber ; und übrig bleibt von ihren pfiffigen
Überlegungen kein Quentchen Vernunft , aber immerhin ein unzwei¬
deutiger Dernichfungswille . Das ist die erste Probe des nordameri¬
kanischen Interesses für den europäischen Kontinent und die Ari , wie
man sich von dorther als Neuordner in Marsch setzen möchte . Die ,
denen diese reizende Aufmerksamkeit gilt , sind entschlossen , sie dankend
abzulehnen ; denn , wenn Europa schon Selbstmord beabsichtigen sollte ,
so braucht es dazu immerhin keine Eebrauschanweisung aus den USA .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 17 , Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes an :

Oberst Georg H a ch t e l , Kommandeur eines Jäger -Regiments ;
Oberst Alfred K ö st e r ,

'Kommandeur eines Panzer -Erenadier -Regi -
ments ; Leutnant der R . Walther Oberloskamp , Zugführer in
einer Sturmgeschützabteilung ; Oberfeldwebel Emil S ch a r e i n a ,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment .

Eindeutige Antwort Chiles
Buenos Aires , 17 . Mai . Nach einem Sonderkabel für die Zeitung

„ Nacion "
beabsichtigt die chilenische Regierung die Schaffung einer

neuen Provinz Arica . Als Hauptstadt ist die gleichnamige Hafenstadt
vorgesehen . Der entsprechende Gesetzentwurf wird demnächst dem
Kongreß zugeleitet .

Arica ist der nördlichste Regierungsbezirk der Provinz Taravaca
und liegt an der peruanisch -bolivianischen Grenze . Mit der Erhebung
zur Provinz gerade in diesem Augenblick will die chilenische Regie¬
rung zweifellos erneut betonen , daß sie die von de ;m bolivianischen
Staatspräsidenten Penaranda in New Jork aufgestellte Forderung auf
diesen Hafen ablehnt .

Steigende Zahl indischer Überläufer
Bangkok , 17 . Mai . Die indischen Truppen an der Arakanfront

in Burma laufen in wachsender Zahl zu den Japanern über erklärte
Sonntagabend der Sprecher des freien indischen Rundsunks in
Schonan . Die in diesem Gebiet von den Javanern eingeschlossenen
Truvvenverbände . versuchten verzweifelt , nach Cox -Bazar in Otz -
bengalen durchzubrechen . Indische Überläufer sagten aus , es komme
in diesem Abschnitt der Front zwischen Engländern und Indern täglich
zu Streitigkeiten . Die indischen Truppen würden entgegen dem Be¬
fehl Britanniens den Javanern keinen Widerstand entgegensetzen , da
sie die Javaner nicht als Feinde , sondern als Befreier ansähen .

In England nimmt das Analphabetentum rapide zu , wie sich
„ Svenska Dagbladet " aus London berichten läßt . Unzählige junge
Leute mußten bisher von der Armee zurückgewiesen werden , weil sie
weder lesen noch schreiben konnten . Diese Tatsache bereitet den
Militärbehörden natürlich großes Kopfzerbrechen . Denn allzu weit
wollen sie es mit der Ablehnung analphabetischer Rekruten auch nicht
kommen lassen , zumal es allmählich bekannt wurde , daß sich viele
junge Leute bewußt dumm stellen , um sich auf diese Weise vom
Heeresdienst drücken zu können . Die Militärbehörden haben nun ihre
Praktik insofern geändert , als sie Rekruten annehmen , die wenigstens
ihren Namen schreiben können . Im übrigen wurden bei der Armee
besondere Lese - und Schreibkurse für Analphabeten eiugeführt .

Lieber bis zum Allerletzten kämpfen , als sich

Helsinki , 17 . Mai . Bei der großen offiziellen Heldengedcnkseiei
anläßlich des 2 5 . Jahrestages der Beendigung des finni¬
schen Freiheitskamvfes hielt Ministerpräsident Linkomies die
Gedenkrede Er sprach von dem Sinn des Heldengedcnkens , der
Ovserbereitschaft und der Einigkeit , die angesichts der gefallenen Hel¬
den immer von neuem gestärkt werden müsse . Wenn ein Volk in
Freiheit leben wolle so dürfe cs keine Oofer scheuen . Finnland
habe feine andere Bestrebung gehabt , als sein von den Vorvätern
aus einer Wildnis dem Kulturkreis zugeführtes und durch inter¬
nationale Verträge gesichertes und garantiertes Land in Frieden
weiter zu bebauen . Aber ein Volk , das seine Freiheit liebe , die Ar¬
beit seiner Väter ehre und für die Zukunft seiner Kinder sorge , könne
nicht anders als zu den Waffen greifen , wenn Gegner ihm über alle
Verträge hinweg dieses fein Teuerstes rauben wollen .

Wir haben , so betonte der Ministerpräsident , das getan , was ein -
Mann und ein Finne immer getan hat , tun wird und was er nie be¬
reuen wird .

Der Krieg sei noch nicht zu Ende , so fuhr der Ministervräsident

Weitere Steigerung um 24 Prozent
Berlin , 17 . Mai . Die am 18 . April 1943 durchgeführte erste Haus -

sammlung des KWHW für bas Deutsche Rote Kreuz hatte ein vor¬
läufiges Ergebnis von 54 093 916,23 RM . Bei der gleichen Sammlung
des Vorjahres wurden 43 633 462,36 RM . aufgebracht .Die Zunahme
beträgt somit 24 v . H .

Aus dem Führerhauptauattiet , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf wurden bei erfolgreichen Kämpfen
wieder zahlreiche Gefangene gemacht . An der übrigen Ostfront
herrschte gestern nur geringe örtliche Kampstätigkeit .

Die Luftwaffe bombardierte mit sichtbarem Erfolg kriegswichtige
Anlagen in Leningrad .

Tageslusiangrifse des Feindes auf einige Orte in den besetzten
W e st g e b i e t e n verursachten unter der Bevölkerung hohe Verluste ,
vor allem in der Stadt Bordeaux . Hierbei wurden in Luft -
kämpfen und durch Flakabwehr 17 vorwiegend mehrmotorige feindliche
Flugzeuge vernichtet . Bei Abwehr britischer Luftangriffe aus deutsch «
Geleitzüge und über den Riederlanden schoßen Sichernngssahrzeuge
vier und Flakartillerie der Kriegsmarine sechs feindliche Flugzeuge ab .

Über dem Atlantik vernichteten deutsche Kampfflugzeuge zwei
britische Bomber , darunter ein Eroßflugboot . Vier eigene Jäger gingen
verloren .

Einzelne britische Flugzeuge , von denen eins abgeschossen wurde ,
flogen in der letzten Nacht in das westliche und südliche
Reichsgebiet ein .

Die Luftwaffe setzte die Bekämpfung wichtiger Einzel -
ziele im Raum von London auch in der Nacht zum 18. Mai
mehrere Stunden hindurch fort und griff mit einem starken Verband

Ein Kampf « oll Heroismus und Selbstaufopferung ging zu Ende ,
als fetzt vor 25 Jahren Finnlands kleines , heldenhaft tapferes Volk
den Kampf um seine Selbständigkeit und seinen ersten Waffengaim
um die Freiheit vom bolschewistischen Joch durchgeführt hatte . Schon
im Dezember 1917 hatte Finnland seine Selbständigkeit erklärt , doch
war cs sich voll bewußt , daß die Ruhe , für den Moment erreicht , nur
trügerisch mar und blutige Kämpfe mit den Bolschewisten noch Benot «

standen , obwohl diese die Selbständigkeit Finnlands am 31 . Dezember
1917 anerkannt hatten . Finnland , das schon damals die ganze Halt¬
losigkeit bolschewistischer Versprechungen kannte und durchschaut «,
rüstete zum Krieg . Jeder einzelne Finne , ob Mann oder Stau , durch
den roten Terror in allen Städten und Dörfern des Landes der
taufend Seen

'
aufgerüttelt , gab sein Bestes , den Feind des Vater¬

landes zu bekämpfen und zu besiegen .
Die Naturvtzrbundenheit der Finnen , ihre Vertrautheit mit den

Waffen und dem Kampf mit den unendlichen Wäldern des Nordens ,
ihre körperliche Tüchtigkeit und die unendliche Ausdauer , in uner¬
müdlicher sportlicher Übung gewonnen , und schließlich die Hilfe
Deutschlands durch Waffen - und Munitionslieferungen und außerdem
der Einsatz einer deutschen Division unter Führung des Generals Graf
von der Goltz erreichten schließlich nach erbitterten Kämpfen und
wütendem Widerstand der Bolschewisten das grobe Ziel , die Freiheit
des Landes .

Finnland ist frei , seine Grenzen sind gegen die Sowjetunion ge¬
sichert , der Wiederaufbau konnte beginnen . 21 Jahre des Friedens
und der Möglichkeit , das im Freiheitskampf Zerstörte wieder aufzu -
bauen , waren bann Finnland beschieden . Doch wurde die drohende
Gefahr , die dem Nordland vom Osten her ständig drohte , bei dem
finnischen Volk nie vergessen . Sie kam dann auch , 1939/40 , in einem
grausamen , harten , doch von den Finnen eisern , zäh und entschlossen
geführten Winterkrieg zum Ausbruch . Der Friede von Moskau , eine
sowjetische Farce , die der Welt wie schon so oft , Sand in die Augen
streuen sollte , war in den Augen der Finnen denn auch kein Frieden .
Trotzdem aber fand das ausgeblutete Land Kraft , die aus Karelien ,
den reichen Prooim , die sie dem Bolschewisten hatten abtreten müssen ,
geflohene Bevölkerung aufs neue anzufiedeln und so rasch als möglich
wiederum eine Verteidigungslinie gegen die Sowjetunion aufzubauen .

Dann kam der 22 . Juni 1941 und mit ihm der Tag neuer und
endgültiger Befreiung für Finnland , 6et auch die Wiedergewinnung
Ostkareliens brachte .

Heute stehen finnische und deutsche Truppen in enger und treuer
Kameradschaft , im Kampf gegen die Pest , die Europa und darüber
hinaus der Menschheit , vom Bolschewismus her droht . Die Kund¬
gebungen , am finnischen

' Heldengedenktag in Helsinki abgehalten ,
unterstrichen alle die Tatsache dieser Waffenbrüderschaft , aus ihr Mut
und Entschlossenheit schöpfend , den Kampf weiterzuführen , um ihn
siegreich zu beenden und bann die Gewißheit zu haben , einen wahren
Frieden des Glücks und des Wahlstands aufbauen »n können .

„ In aufricht .ig «t Waffenbrüderschaft mit dem Deut¬
schen Reich muß der gegenwärtige Freiheitskrieg zu einem Ende ge¬
führt werden , das die Sicherheit Finnlands garantiert und die Vor¬
aussetzung zu einem friedlichen Leben schafft

" — dies die Forderung
des finnischen Frontkämvferverbandes . der am Seldengedenktage in
der finnischen Hauptstadt tagte und der dem unerschütterlichen Willen
des finnischen Soldaten Ausdruck gab , getreu dem Beispiel des für
Finnlands Freiheit gefallenen Helden , an der Seite bet Deutschen
weiter zu fechten , dis bas grobe Ziel — die endgültige Befreiung bet
Welt von der bolschewistischen Gefahr — erreicht ist .

Erfolgreiche Einzeljagd unserer U - Boote
Acht Schiffe mit 51000 BRT . versenkt — Am Montag 29 Feindflugzeuge abgeschossen — Wiederum wichtige Einzel,iele in London

bombardiert — Angriff aus den Bersorgungshafen Cardiff — Erfolgreiche Kämpfe am Kuban -Brückenkopf

der Gnade seines östlichen Rachbarn untermersen

fort , und man könne auch das Ende noch nicht absehen , ebenso wie

man auch nicht den endgültigen Preis für die Freiheit aosch atzen
könne . Finnland wisse nur , dab es auf Bern richtigen Weg »er . . -Da

gegenwärtig noch keine Friedensmöglichkeiten zu sehen seien , dürfe
man noch nicht damit rechnen , daß unsere Frontsoldaten schon nach
Hause kommen könnten .

Der Kampf müsse ohne Rücksicht auf alle seine Widerwärtig¬
keiten fortgesetzt werden .

Diese Sage dürfe dem finnischen Volk die Schlagkraft und den
Glauben nicht nehmen . Das finnische Volk idealisiere nicht den Krieg ,
aber es werde sich astch niemals beugen , wenn eine fremde Macht mit
ihren imperialistischen Bestrebungen in bet einen ober anderen Form
auf Finnland abziele , ihm seine Selbständigkeit rauben und sein
nationales Dasein vernichten wolle . Deswegen sei noch keine Mög¬
lichkeit vorhanden , von dem beschrittenen Weg , auf den mnnlanb durch
den Angriff vom Osten her geführt worden sei , abzutreten .

Das finnische Volk , so unterstrich der Ministerpräsident im wei -
teren Verlauf seiner Rede , sei auch realistisch genug , um das zu ver¬

stehen , und es werde sich keinerlei Phantasten hingeben und niemals
daran glauben , daß ein Staat , der vor dem Winterkriege rücksichtslos
die geschloffenen Verträge gebrochen und der auch die von ihm selbst
diktierten Bedingungen des Zwangsfriedens nicht gehalten habe , nm
nun so geändert habe , daß man ihm trauen könne . Das finnische Volk
wolle lieber bis zum A l l e r l etz t e n kämvfen . als sich der Gnade
seines östlichen Nachbarn zu unterwerfen , den es aus bittersten
Erfahrungen gründlich kenne . Schon der Gedanke an Unterwerfung
wäre ein Verbrechen gegenüber den gefallenen Helden .

Im Glauben an die Gerechtigkeit der eigenen Sache wisse das
finnische Volk , daß sein Kampf allein von den BestreBun : ~t geleitet
werde , die Freiheit und Sicherheit des Landes stcherzustelen .

Nach der Rede des Ministervräsidenten folgte eine Kranznieder¬
legung durch den Staatspräsidenten , den Kriegsminister , den Reichs -
tagsvrästdenten und zahlreiche Vertreter vei Zedener Organi¬
sationen .
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Dichtung .

Rezitationsabend von Charlotte Ehristann
Mit dem Gedicht „ Die Sterne “ von Matthias Claudius eröffnete

Charlotte C h r i st a n n den gestrigen Vortragsabend im kleinen Kur -
haussaal , den ein aufgeschloffen lauschendes Publikum bis zum letzten
Platz füllte . Zwei Dichtungen Mörikes , mit feinem Verständnis für
die verschiedenen Eefühlsschattierungen seines Schaffens gewählt ,
klangen auf : das klassisch gerundete „ Um Mitternacht " und das lied¬
haft dahinschwebende „Im Frühling “ . Von Novalis folgte ein , in den
Roman des „ Heinrich von Ofterdingen

“ eingestreuter Vers : „Wenn
nicht mehr Zahlen und Figuren . und der große „ Gesang der
Toten “

, den die Künstlerin , die übrigens frei ooritug , gleich einer
symphonisch an - und abschwellenden ' Musik , voll raunendem Geheim¬
nis und kristallisch funkelnder Klarheit , vorüber ziehen ließ . $ te

'

marmorne Plastik Schitlerscher Rhythmen meißelte die Rezitatorin ,
gegenüber dem ausgelockerteren „Die Gunst des Augenblicks “

, vor
allem in „ Nänie “ und in „ Kassandra

" heraus , in dem die großartige
Einsamkeit der von den Göttern mit Wissen geschlagenen Seherin zu
starkem Ausdruck kam . llberauellend vor Lust strömte das „ Mailied “

des jungen Goethe dahin , dem wirkungsreich das abgeklärtere „ Künst¬
lers Abendlied “ zur Seite gestellt war . In „ Der Schatzgräber " ging
die Vortragende ganz den Weg des Dichters , vom Märchenton zur
heiteren und überlegenen Lebensweisheit , die in dem Goetheschen
Älterssedicht . „ Vermächtnis "

, zu sonnenklarer Einfalt und Größe
durchlichtet ist . Voller Lebensglut und bewegtem Atem war die
Ballade „ Die Braut von Korinth " gestaltet . Sie bildete den Abschluß
der klassischen Dichtungen . Schaffende des endenden 19 . und des 20 . Jahr¬
hunderts tarnen jetzt zu Wort . Die Strenge Stefan Georges war in
dem Vortrag des Gedichts „Der Jünger " zu einer schönen und schlich ,
ten Lebensnahheit gemildert Drei Verse aus Rainer Marias Rilkes

„ Stundenbuch "
, „Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen "

, „ Alle ,
welche dich suchen , versuchen dich " und „ Alles wird wieder groß sein
und gewaltig “

, deren verschwebende körperlose Mystik sich dem Rach¬
gestaltenden leicht entzieht , schloffen sich an . In die Bezirke des
häuslichen , blutwarmen Lebens geleitete Hans Carossas „Der alte
Brunnen " . In „Die Nonne “ von Lulu bon Strauß und Torney kam
die einfühlsame und lebensstarke Gestaltungskraft Charlotte Christanns
zu vollster Entfaltung Wie ein schwermütiges Volkslied in dem sich
Rauheit und Süße mischen , ließ die Künstlerin Ina « eidels Erzählung
aus dem Dreißigjährigen Krieg , „Der Reiter “

, erstehen . Voll unauf¬
dringlicher Schlichtheit und der herben Epik der Sprache kraftvoll an »
gevabt . Ins sie die Geschichte von dem blutjungen Mädchen , das lieber
den Tod . als den wilden , fremden Reitersmann zum Liebsten erwählt .
In der Ballade von Agnes Miegel , „Die schöne Agnete "

, kam der Ton
der Volksmär gut heraus . Ina Seidels Gedicht , „Volk und Land "

,
in Bem die Urgeschichte unserer heimatlichen deulscheii Erde in einem
gewaltigen Entwurf gezeich iet ist , beschloß den gehaltvollen , an¬
regenden Abend , für den der Künstlerin warmer Beifall dankte .

Eva Marianne Seemann .

Jakob Jorbaans
Zu seinem 350 . Geburtstag am 19 . Mai

In diesen Tagen feiert Flandern — und ' mit ihm die Kunst -
weit — den 350 . Geburtstag des Malers Jakob Jordaens . Die
Kunstgeschichte der südlichen Niederlande nennt Jordaens mit Rubens
und van Dyck als einen der drei Großen des 17 . Jahrhunderts . Die
Malerei im Norden löste sich damals allmählich von der sogenannten
„ italienifierenben Arbeit "

, nachdem sie das , was der reiche Süden
lehren konnte , erworben und verarbeitet hatte . Sie wandte sich be¬
wußt von der führenden Schule Caraveggios wieder der eigenen Land¬
schaft zu . Von Anfang betont Jordaens — der zunächst Vorlagen für
Teppichweber lieferte und erst langsam zu (Semälbeaufträgen ge¬
langte — eine selbständige Naturauffassung . Er ist auch nicht mehr
auf die obligate Italienreise damaliger nordeuroväischer Künstler ge¬
gangen , sondern hat — darin Rembrandt ähnlich — den Boden , das
Licht , die Luft , den Himmel seiner Heimat als das alleinige Mab
seiner Motive und seiner Pai - tte genommen .

Die Höhe (eines Schaffens sind die dreißiger Jahre seines Lebens ;
nun erleben wir , wie er bas Licht schon anwendet , um alle schweren ,
leuchtenden , schillernden Farbeir noch zu durchschwingen , alle Schatten
und liefen zu durchflimmern und endlich die Farbe selbst nur noch als
das Sekundäre , bat Ergebnis des Lichtes zu erkennen . Bei dem be¬
rühmten in Brüssel befindlichen Gemälde „ Fest des Bohnenkönigs “

,
Beim „ Triumph des Bacchus “ ( in der Galerie in Kassel ) nimmt bas
nordische Problem , bas Hell -Dunkel -Problem , schon am stärksten den
Betrachter gefangen . In her späteren Produktion vibriert bas Licht ,
löst sich in Lichtffecken , bie schon bas vorauszeigen , was zu unserer
Zeit von anderen Quellen her der Impressionismus erstrebte . Bei dem
Altmeister Jordaens , dem Führer der Antwervener Lukasgilde aber
werden die Farben dann gebrochener , stumpfer , erdiger — ganz der
heimatlichen Natur gemäß — während das grobe Geisterfviel von Hell
und Dunkel Bereits die eigentliche Wirkung Bestimmt . Das ist nun
gewiß im einzelnen den Zeitgenoffen nicht aufgegangen , und die heute
in ganz Europa in Museen und Sammlungen verstreute gewaltige
Produktion Jakob Jordaens ' war auch zu seinen Lebzeiten nicht kollek¬
tiv beisammen — aber was mit den Mitteln des malerischen Aus¬
drucks so zur eignen Art drängte , das sprach auch — zumal durch eine
gewiffe echt derbe Art der Figuren — Flanderns Volk an . So kommt
es , dab [ein Werk eigentlich den breitesten Raum in der flämischen
Malerei entnimmt und in gewisser Hinsicht populärer ist als das des
groben Repräsentanten Rubens . Rudolf Adrian Dietrich .

Das Musische Gymnasium Frankfurt am Main ist zur Zeit im
Auftrag der Reichsjugendführung und des Auswärtigen Amtes auf
einer zehntägigen Konzertreise durch die Schweiz unterwegs . Es
finden Konzerte in folgenden Städten statt : Zürich . St . Gallen ,
Davos , Lugano , Agra , Luzern . Bern , Lausanne , Genf und Basel . Chor
und Orchester mit insgesamt hundert Jungen musizieren unter Lei¬
tung von Prof . Kurt Thomas , deutsche Musik aus dem 16 . bis 19 . Jahr¬
hundert .

Aus Kunst und Coban
* Wiener Philharmoniker (vielen vor 6000 Rüstungsarbeiter » .

Wilh . Furtwängler dirigierte am Montag ein Konzert der Wiener
Philharmoniker in der Werkhalle eines groben Berliner Rüstungs¬
betriebes . Dicht gedrängt saßen die Männer und Frauen in ihrer
Arbeitskleidung auf Bänken , Stühlen , auf Schemeln und Hockern , Lei¬
tern , Treppenstufen , Maschinen und Gerüsten und Galerien wurden
zu Logen und Rängen . Atemlose Stille herrschte , als Wilh . Furt¬
wängler den Dirigenienstab erhob und die feierlichen Klänge von
Franz Schuberts Sinfonie lt - moll der „ Unvollendeten " aufraufchten ,
dieses unsterblichen Werkes mit feinem Reichtum an unvergänglichen
Schönheiten und Melodien , bas alle in seinen Bann zog . Richard
Strauß '

„TUl Eulensviegels lustige Streiche "
begeisterten nicht min -

ber . Die Künstler und ihr Dirigent konnten sich von dem stürmischen
Beifall nur durch eine Zugabe loskaufen : durch den Straußsche »
„ Frühlingsstimmen -Walzer “

, mit Bern die festliche Veranstaltung aus -
klang . — 6000 Arbeiter und Arbeiterinnen waren es , die von dieser
musikalischen Feierstunde , die von dem Reichsprovagandaamt Berlin
und dem Oberbürgermeister der Reichshauptstadt in Verbindung mit
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

veranstaltet wurde , be¬
glückt wieder an ihr Tagewerk gingen . .

* Italienische Uraufführung in Kassel . Zur Eröffnung einer
deutsch -italienischen Kulturwoche brachte das Preußische Staatstheater
Kaffel das breiartige Schauspiel „D i e Svitzenhändlerin " von
Rino Alessi in ber Bearbeitung von Generalintenbant Dr . Franz
Ulbrich als Uraufführung heraus . Das Stück spielt zu Begin »
des abessinischen Feldzugs . Es schildert , nve eine alte Svitzenhand -
lerin , Gatina Valerio , deren Sohn im Weltkrieg als Held des
Montenegro gefallen ist , nach zwanzig Jahren von einem lebenden
Vermächtnis ihres Sohnes erfährt . Sie macht sich auf , um diesen un¬
bekannten Enkel zu suchen und ihre Ansprüche auf ihn geltend zu
machen . Der zwanzigjährige Bruno Borghetti steht aber gerade im
Begriffe , als Soldat nach Abessinien aufzubrechen , als Latina
Valerio ihn als ihren Enkel entdeckt . Sie müßte das Glück einer
Familie zerstören , wenn sie der Stimme ihres Blutes nachgäbe . Sie
bringt das Opfer der Entsagung und zeigt sich damit würdig dem
Heldentum ihres Sohnes . Es ist die stille Tragödie einer Mutter ,die Rino Alessi schlicht und ohne starken dramatischen Aufwand er¬
zählt Das Staatstheater .Staffel brachte das nachdenkliche Werk in
ber Jnizenlerung von Sans Carl Mäkler sehr fauber heraus Die
Titelrolle (vielte mit feinstem Gefühl für bas stille Selben »
tum einer Mutter Lina Lossen vom Staatlichen Schauspiel¬
haus Berlin . Willi Lindner .* Overn -llraufführung in Dresden . Die in soanischer Umwelt
spielende Over „ Adelt » a “

, Dichtung von Eugen Set Bert «
Kuchenbuch . Musik von Nino N e i d h a r d t , erwies sich bei ihrer
Urautnibtung im Stadttheater Dresden ( Theater des Volkes ) als ein
äuBcrit lebensfäffigis , gesundes Werk , dessen reiche , farbensatte musi -
kalijche Schönheiten unter der Leitung von Kapellmeister Kurt Eich .
Horn ausdrucksvoll zur Geltung kamen . Felix v Level
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Jbero - Amerika als dankeekolonte
Von unserem Berichtet st attör

( S .) Lissabon , im Mai 1943 .
Die Balten in Jbero - Amerika und die Bäume bogen sich , die

Affen in den südamerikanischen Urwäldern kreischten vor Vergnügen ,
als Roosevelt kürzlich in der Pressekonferenz behauptete , er habe wegen
der früheren Finanzmethoden Washingtons gegenüber Jbero -Amerika
den bolivianischen Präsidenten Penaranda

"
um Entschuldigung ge¬

beten . Auch der mexikanische Präsident Avila Camacho habe ihm be¬
stätigt , daß jetzt „ die Zett der Ausbeutung Jbero -Amerikas durch die
USA . vorüber sei .

"
Roosevelt pflegt seine Reden und seine Autze -

inngen auf der Pressekonferenz stets von anderen verfertigen zu lassen .
Ei hat nach amerikanischen Zeugnissen niemals selbst eine Rede ver¬
fertigt . Er sei , so wird weiter gesagt , auch gar nicht dazu in der Lage .
Aber — hat sich jetzt ein Verfertiger der Roosevelt -Speeches mit ihm
einen Scherz erlaubt , auf . den dieser kuriose Präsident hereingefallen
ist? Denn alle Tatsachen spreche » ganz anders , und sogar der von
Washington ausgebaltene Präsident Boliviens , eben jener von
Roosevelt zitierte Peneranda , hat bei seinem ^Besuch in Washington
geradezu die Ausbeutung Boliviens durch den nordameri -

» konischen Dollarimperialismus zugeben müssen . Er sagte am Tage
bevor Roosevelt sich diese Irreführung erlaubte , in Washington auf
einer Pressekonserenz : „ Infolge der Kriegszustandserklärung durch
Bolivien kann die Zinnproduktion um 20 % erhöht weiden , da weitere
10 000 (bolivianische ) Arbeiter für die Förderung eingesetzt werden ."

Bolivien fördert tm Catavi - Eebiet etwa % der Weltproduktion an

jinn ; die Gruben stehen unter dem Finanzdiktat der Aankees . Nun
brach anfangs Dezember 1940 gerade dort ein Erubenarbeiteraufstand
aus . der den Charakter eines Generalstreiks annahm und von Pene¬
randa durch die Verhängung des Belagerungszustandes beantwortet
wurde . Die bolivianischen Sklaven des Yankeekapitals klagten über
-u schlechte Entlohnung , feiner darüber , daß aber in den Warenhäu¬
ser der den nordamerikanischen Grubenbesitzern gehörenden Pakinjo -
Ee !- llschaft geradezu Wucherpreise von ihnen gefordert wurden . Die

„Ultimo Hora
" in der bolivianischen Hauptstadt La Paz aber brachte

« einen Aufsatz , der Roosevelt direkt Wortbruch vorwarf . Roosevelt hatte
den Bolivianern versprochen : eine Anleihe von 25 Millionen Dollar ,
ferner weitere 5 % Millionen zur Erschließung der bolivianischen Erd -

Äeil eit und zwei Millionen zur Stabilisierung der boliotanischen
rung . Nichts sei aber gehalten worden , und die versprochenen

Lieferungen von . llSA .- Stahlwaren und Eisenerzeugnissen seien auch
ausgeblieben . Es hat etwas Tragikomisches , daß Bolivien auf Geheiß
Roosevelts den Achsenmächten den Krieg anWndigte und in den
Hankehosfnungen so betrogen wurde , daß jetzt in Washington Pene¬
randa um die Anleihe betteln und erzählen mußte , wie weit er seine
Bolivianer in die Zwangsarbeit für den Washingtoner Profit ein¬

spannt hat .
Aber auch Mexiko ist gar nicht zufrieden . Gerade jetzt hat das

Londoner Fachblatt , der „Economist einen aufschlußreichen Artikel
Über die Enttäuschung Mexikos gebracht Bereits im Juli 1941 hätten
die Pankees die ganze Produktion Mexikos an strategischen Mate¬
rialien wie Silber , Blei , Zink , Kupfer , Antimon , Chrom usw . in
Bausch und Bogen aufgekauft , und Mextko habe nach dem Kriegsein¬
tritt der "Pankees weitere Abkommen mit Washington über Liefe¬
rungen von Geld und technischer Unterstützung der mexikanischen Gru¬
ben und Eisenbahnen usw . abgeschlossen , und zwar hätten diese Unter¬
stützungen gratis erfolgen sollen . Mexiko ist daraufhin bekanntlich in

Kriegsschauplatz China
v -v In den letzten Berichten vom nordchinesischen Kriegsschau¬

platz ist mehrmals außer von den erfolgreichen japanischen Kämpfen
gegen die Tschungking - Truppen auch die Rede von den Kämpfen ge¬
gen die Kommunisten gewesen , die vor allem im Zentrum der Pro -
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Karte : Dehnen -Dienst

Wiesbadener Tagblati

s ch e n f ü h r u n g in der Heimat ist in e r st e r Linie
tkämvfer berufen . Er hat seine Einsatzbereitschaftder Fron

von
3 u

Suveh aus dem Südufer des Bangise und in der Umgebung

Nwanschuikai , 12 Kilometer südöstlich Luikiatschang , völlig

vernichten .

5unf Tschungking - Division en vernichtet
Tokio , 17 . Mai . Im Zuge der immer weiter fortschreitenden Ver¬

engung der Einschließung der 10 . Tschungking -Armee an der Suveh -

Front gelang es , einer Domei -Meldung zufolge , den japanischen Ver¬

bänden , den größten Teil dieser Armee , die sich aus fünf Divisionen

zusammensetzte , int Abschnitt von Rott Eitschai im Süden der Provinz

Kriegsversehrten vorgenommen .
Dr . Len sprach zu diesen Männern , die durchweg Auszeichnungen

für persönliche Tapferkeit vor dem Feind tragen , bei Beginn ihrer
politischen Schulung . In überzeugender Rede setzte er sich mit den
weltanschaulichen Strömungen ^ unserer Zeit auseinander und wies
nach daß hinter jedem Staatssystem der gegen uns
kämpfenden Völker der Jude steht . „Sie verlegen jetzt , meine
Kameraden , den Abschnitt ihres Kriegseinsatzes von dem militärischen
aus das keineswegs minder wichtige Gebiet der politischen Arbeit .
Es gibt keinen Gegensatz zwischen Front und Heimat , sondern wir alle

sind Soldaten und Kämpfer für Deutschlands Größe und Zukunft .
Zur Mens

' ----- 2~ 1 2 “

unter Beweis gestellt , Akut und Tapferkeit und harte persönliche
Opfer auf sich genommen .“

Vorher sprach der Reichsorganisationsleiter in Stettin und

Schwerin auf Großkundgebungen . Deutschland werde im gegen¬
wärtigen gröberen , weltweiten Kampf trotz wechselnden Kriegsglucks
den Sieg feiner Waffen und Ideen erkämpfen . Dazu sei eine bet

größten Quellen der Kraft unseres Volkes das Vertrauen der Natron

zum Führer . Dieses Vertrauen fei eine der schärfsten Waffen , zu
denen noch Arbeit und Leistung Kampf und Einsatz hinzutreten .
Adolf Hitler habe uns zur Volksgemeinschaft geführt , die nunmehr in
eine einmalige Leistungsgemeinschaft der Nation einmündc . Der
Krieg stört uns in der Verwirklichung unserer weitgesteckten sozialen
Absichten , um unserem Volke eine glückliche Zukunft sichern zu können .
Er möge bei aller Härte dauern , solange er wolle , stets werde fca»

deutsche Volk bereitstehen , alle Befehle des Führers auszuführen .
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Der Frontkämpfer zur Menfchenführung berufen
Kriegsversehrte werden politische Leiter

Malaria -Sümpfe wurden fruchtbares Ackerland
Rom , 17 . Mai . Land - und Forstwirtschaftsminister Pareschi be¬

sichtigte am Sonntag die zwischen Ferrara und dem Adriatischen Meer
vorgenommenen Landgewinnungsarbeiten und weihte Schulen , Ar¬
beiter - und Bauernhäuser ein . Das besuchte Gebiet war bis vor weni¬
gen Jahren ein landwirtschaftlich nicht erschlossener Malariaherd .

daß die Arbeitslosigkeit zunahm , die Lebensmitielpretse tn steiler

Kurve nach oben gingen und der venezolanische Staatshaushalt mit

Ausgaben für militärische Zwecke Überbürdet sei . Deshalb habe man

die Steuern um nicht weniger als 100 % erhöben müssen und auch die

Ölindustrie müsse jetzt heran , die hauptsächlich in den Händen 6er

Vankees sich befindet . Außerdem habe man Anleiheverhandlungen mit

Washington aufgenommen , aber sie seien noch nicht abgeschlossen Da¬

bei könne Venezuela ohne eine sonstige Anleihe finanziell nicht oe -

stehen . Daß die Ursache der venezolanischen Nöte die Folgen des von

den Aankeejuden gewollten Krieges und damit die Versklavung <suo -

amerikas bedeutet , das wist aber Mister Roosevelt nicht wahr Iw eit .
Und schließlich Brasilien . Es hat sich den Vankees verschrie¬

ben und erlebt jetzt wie diese das Land ausbeuten , wie sie die brasi¬

lianischen Unternehmen oerjüdeln , wie die Schwierigkeiten unter de¬

nen Brasilien steht , seitdem es den Krieg erklärte , in arithmetischer
Steigerung zunehmen , nicht nur infolge des Kampses der deutschen
U -Boote die Trausportschwierigkeiten . Alle ibero - amertkanischen Re¬

publiken stehen Heute der Tatsache gegenüber , daß bie Finanzhyanen
der Wallstreet in New Hork und die Juden um Roosevelt unter dem

Druck dieses Krieges und mit demokratischen Phrasen geradezu die

südamerikanischen Staaten wie Ausbeutungskolonien behandeln . Jtur

Argentinien , das im Vorjahre eine von Washington angeboiene An¬

leihe abwies , behauptet feine Selbständigkeit . Alle anderen sind in
das Netz der AusheiKer von Washington geraten und — imnmetn als

Enttäuschte und betteln , wie Camacho oder Peneranda , in Washington
jetzt um Linderung ungeahnter , durch Washingtons Politik bewirkter

Note
Wer Roosevelt behauptet dreist und jahwesürchtig , Washington

habe seine Ausbeutungspolitik gegenüber Jbero - Amerika geändert .

Dieser Roosevelt . . . !

den Krieg cingetreten , aber — Washington hat sich jetzt ausgerechnet ,
daß Mexiko ihm viel Geld schulde und daß es seine Waren nur aus
Kredit , also gegen , hohe Zinsen , erhalten könne . Daher sei der mexi¬
kanische Präsident Avila Camacho in Washington gewesen . Und was
sagte der spassige Roosevelt über ihn ?

Ein drittes Beispiel : Uruguay . Im November 1942 stimmten
die Uruguayer über die Beibehaltung der Neutralitätspolitik ab .
Unter ungeheurem Sturm der Juden und ihrer Presse stimmten
130000 Uruguayer für den neutralitätsfreundlichen Kandidaten Her -
rera . aber 240 000 für den jetzigen Präsidenten Amezaga , der im Kiel¬
wasser Roosevelts segelt . Damals hatte Washington selbstverständlich
Uruguay eine Anleihe von 20 Millionen Dollar für öffentliche Ar¬
beiten versprochen , aber über die Bedingungen dieser Anleihe , die von
der nordameiikanischcn Export - und Jmportbank gegeben werden
sollte , ist gerade jetzt die uruguayische Öffentlichkeit geradezu entsetzt ,
und selbst Präsident Amezaga hat dagegen protestiert . Bereits im
März 1943 wurde im Parlament von Montevideo eine Interpellation
eingebracht und verlangt , daß die Regierung in direkten Verhand¬
lungen mit Washington eine Änderung der Kreditbedingungen erstre¬
ben oder von dem Vertrag zurücktreten solle . Jetzt , anfangs Mai . hat
eine Mehrheit der Deputiertenkammer mit 70 gegen 68 Stimmen die

Regierung Amezagas aufgefordert , sich zu der früheren Interpellation
und vor allem über die neue Form der Kreditbedingungen der USA .
die eine Kontrolle über die Verwendung des Kredits vorsehen , also
mit der Souveränität Uruguays nicht vereinbar sind , zu äußern Was
aber sagt Mister Roosevelt dazu ?

Und weiter zu V e n e z u e l a . Der Staatspräsident von Vene¬

zuela , Medina , bat offen zugegeben , daß das Land unter dem Krieg
schwer leidet , daß alle Hoffnungen auf Washington vergeblich waren ,

Falkenburg , 17. Mai . Eine größere Anzahl kriegsversehr¬
ter Froirtsoldaten ist unmittelbar aus den Lazaretten und
Standorten auf der NS .-Ordensburg „Falkenburg " am Krössing -

fee eingetrofsen . Dort beginnt gegenwärtig ein mehrmonatiger Lehr¬
gang , um diesen Männern das Rüstzeug für die Übernahme politischer
Mhrungsaufgaben in der NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront
zu vermitteln . Auf Veranlassung von Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley wird die Auffüllung der Lücken , die die im großen Unifange zur
Wehrmacht eingerückten politischen Leiter der NSDAP , und der DAF .
hinterlassen haben , zur Zeit bevorzugt aus den Reihen der

Oie Zeit höchster Bewährung
Oldenburg , 17 . Mai . Die Wiederkehr des Todestages des Gau¬

leiters Carl Rover beging die nationalsozialistische Bewegung des
Gaues Weser — Ems mit einer Feier am Grabe des Verstorbenen tit
Oldenburg und mit einem großen Appell der NSDAP ., auf dem

Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach .

Reichsleiter Rosenberg führte u . a . aus , daß heute die deutsche
Nation in einem unerhörten Kampf um ihr Dasein stehe . „Die Zett

höchster Bewährung ist damit für uns gekommen " . So wie einst die

Getreuen Adolf Hitlers , als sie zu ihm kamen , die Brücken zu ihrer
Pergangenheit abgebrochen hätten , fo habe die deutsche Nation die
Brücken zu den Schwächen ihrer völkischen Vergangenheit abgebrochen .
Heute gibt es nur noch einen einzigen Weg , den wir in Ruhe und in
dem Bewußtsein der Unausweichbarkeit dieses Kampfes gehen müsse « ,
zumal wir wissen , was mit uns geschehen würde , und welches Los uns
unsere (Segnet zugedacht haben . Das Bündnis zwischen jüdischem
Bolschewismus und dem jüdischen Kapitalismus ist heute eine Tat¬

sache Wenn wir jetzt nicht dem Schicksal die Stirn bieten , so be¬
deutet das die Ausrottung unseres Volkes . Ein un¬
auslöschlicher Saß schlägt uns entgegen , und deshalb glauben wir , daß
wir diesen Hab mit einem ebenso starken H a 8 zu beantworten haben .
Unsere Gegner können wir nicht mehr achten , sondern nur verachten ,
denn es erfüllt uns ein Gefühl des Ekels gegenüber dem Verrat des
Volkes , das ein Bündnis mit dem Abschaum der ganzen Menschbett
geschlossen hat und mit frecher Heuchelei Gebete für diesen Verbün¬
deten zum Himmel schickt. (Eine 3000jährige europäische Kultur ist in
Gefahr , von ihnen verraten zu werden .

Neben dieser Prüfung wächst das Verstehen um die SchickfalsaiH -
gaben des Deutschen Reiches heran . Der Reichsgedanke war noch mc
so groß und lebendig wie im - jetzigen Krieg . Der Reichsgedanke be¬
kommt immer neue Größe und neue Kraft . Ein gesichertes Deutsches
Reich ist der Vorposten des deutschen Gedankens und Sinn der Et -

füHung unserer nationalsozialistischen Revolution und auch dieses ge¬
waltigen Krieges . Niemals hat ein Krieg mehr Sinn
gehabt als der , den wir heute führen .

Wir kämpfen nicht nur für unsere Jugend , sondern auch für unser
Kinderland , denn wir müssen für unsere Kinder und Enkel das Reich
sichern , und dafür lohnt es sich, Opfer zu bringen . Es wächst unter
Reich , und es wächst das neue Europa immer mehr . Wir sehen klar
und deutlich den Sinn der nationalsozialistischen Revolution und auch
den Sinn des gigantischen Krieges . Was wir immer erträumten ,
das soll Wirklichkeit werden . Die Kinder und Enkel werden davon
fingen , was heute an allen Fronten geschieht , und sie werden stolz fehl ,
einem Volk anzugehören , das würdig ist , eine große Vergangenheit
und eine große Zukunft zu haben .

vinz Schansi ihr Aufmarschgebiet haben und hier an verschiedenen
Stellen , wie in den übrigen Gebieten Nordchinas , von den Japanern
geschlagen wurden .

Diese kommunistischen Truppen stehen , nachdem die 4 . „ Rote '

Armee in Kiangsi 1941 von Tschiangkaischek aufgelöst worden ist ,
kämpfend nur noch in Nordchina mit den Tschungkingsoldaten
zusammen . Ihre Beziehungen haben sich in letzter Zeit so erheblich
verschlechtert , daß wieder der Beginn einer Kriegführung gegen¬
einander beoorstand . Wie japanische Sireitkräfte in den Taihang -

bergen zwischen den Provinzen Schansi und Hopeh feststellen konnten ,
befanden sich die dort stationierten Tschungkingtruppen gerade im

Begriff , eine Sirafexpedition gegen die kommunistischen Kräfte in

Schansi durchzusühren .
Unsere Karte , die den eisernen Ring markiert , den Japan

um bas isolierte Tschungkiug -Ching . . gezogen hat , beutet punktiert
einige Gebiete an in benetz der kommunistische Einfluß in Tschung -

king -China sich geltend macht .

Seilbahnstütze Ir . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

glanzlos und erloschen . Er besaß keine Kraft mehr , er war besiegt
worden . Das Mädchen war nicht zu ihm zurückgekommen . Und über
seinem Wald hing bas Seil , tagsüber konnte man es deutlich in der
Sonne glitzern sehen .

Das schwere Tragseil lag frei , beweglich und dehnbar in den .
Hohlrinnen , die an den Seitenarmen der Stützen befestigt waren .
Die Verbindung dieser Hohlrinnen mit den Stützarmen wurde von
mehreren Bolzen besorgt , an deren Enden schwere , handgroße
Schraubenmuttern saßen . Später sollten sie vernietet werden . Bald
lief auch bereits das zweite Tragseil daneben . Die Arbeit war leicht
und schnell gegangen , es wurde einfach entlang des ersten Seiles in
bie Höhe gezogen . Die Zug - und Sicherheitsseile folgten auf dieselbe
Art . Schon in wenigen Tagen würden die ersten offenen Material¬
wagen über das Seil hinauf zur Kellerspitze fahren , man wollte noch
im Svätherbst die Fundamente der Bergstation legen . Nächstes
Frühjahr sollte bann der Bau bet großen Stationen beginnen , bie
jetzt nur aus Holzhäusern bestanden .

Tag und Nacht ging das Sprengen weiter . Ein Stollen wurde
durch die Rotwand getrieben , von dort sollten die Besucher der Berg -

station hinüber auf den Gletscher gelangen . Ständig war die Keller -
spitze von den kleinen , grauen Svrengwölkchen umgeben .

Der alte Borchenhardt hatte unweit des Hotels „ Alpenrose " ein
Grundstück gekauft und dort ein kleines Holzhaus bauen lassen . Es
sollte einmal Ilse gehören . Sans Wundt kam nur wenig in bas Hotel
hinüber die Arbeit hatte eher zu - als abgenommen . Bis der erste
Schnee fiel wollte man beide Stationen provisorisch noch unter Dach
haben . Sans Wundt war einmal oben , einmal unten , trieb überall
die Ingenieure an , überprüfte bie Pläne für ben Stollen auf bet Rot -
roanb , verwarf anbete , hinterließ überall ein Kielwasser von Gehor¬
sam unb Respekt . — ■ . .

3m Dunbo -Walb tauchte jetzt kein memchliches $ ßc | cn aur . Rur
bet Anbei ! kam ab unb zu zur Sütte unb brachte von der Alm die

frische Milch . Manchmal war der Serbftftuim fo arg , daß die Schindeln
vom Dache flogen und wie Pavierfetzen herumgewirbelt wurden .
Philomena mußte die Türen und Fenster immer wieder verrammeln
und verstopfen . Höhnisch klavvetten sie in wenigen Stunden aufs Neue ,
über den zackigen Felsenkamm der Königswand flogen ohne Unterlaß
schwere Wolken , der Spätherbst jagte seine Sturmkolonnen im Äamsj
gegen den Berg . , . , . , . .

Eines Tages machten sich Ander ! unb Ro,el gemeinsam auf den
Weg zu Tobias Wunbts einsamer Hütte .

„Gehst jetzt hinein zur Mutter, " sagte Rosel zum Anberl , als sie
vor bem Jagdhaus ftanben . „ Ich bleib ' einstweilen btaußen . Ist besser ,
du sprichst sie allein , auf mich ist sie gar nicht gut zu sprechen ."

„Ist recht , Rosel .
" Der junge Sitte gab sich einen energischen Ruck .

„So will ich halt mein Glück probieren ."

„Und wenn sie wieder nein sagt , bann rufst bu mich , gelt , Anberl ,
sagte bas Mäbchen eifrig . „ Dann werde ich sie fragen , wer mein ■

Vater ist ." „
Sie wandte ihren Kovf ihm zu und »Uchte letzt | einen Munfu
„Was auch immer kommen mag , ich halt ' fest zu dir .

" sagte Rosel .
Dann löste sie sich von bem Butschen und schob ihn mit einet energnchen
Handbewegung zur Tür .

* 26 . Fortsetzung

Hier hingen die Arbeiter gleich Trauben in dem eisernen Gebälk bet
Stütze , legten das Tragseil in die Führungsmaschine , gaben Signale nach
der Notwanb . Immer langsamer kroch bas Seil . Angstvolle Augen be¬
obachteten die Stützen ob der einseitigen Belastung . Aber sie hielten
wie mit eisernen Zangen das stählerne Seil , sie bogen sich nicht unb

sie wankten nicht , sie strebten trotzig in ben blauen Himmel hinaus .
Unb '

währenD in der Berg - und Talltation die Zementblöcke
ausgegossen wurden , in welche die großen Räder versenkt wurden , kroch
die Schlange immer weiter . Rieht als taufend Männer waren zu
diesem Kampf angeworben worden , gaben ihr letztes und bestes her ,
die Kraft ihrer Herzen , den harten eisernen Zug ihrer Muskeln .

Am zehnten Tage schossen sie von der Kellerspitze Freudenboller
ab . Das Seil war oben am Berg angekommen . Während ein halbes
hundert Männer das Seil verankerte , gossen andere die Zementkästen
aus , mit denen das Tragseil in dem Schaft der Talstation gespannt
wurde . Denn frei hing es in den Führungsschienen der Turmstutzen ,

r geschmeidig wie eine Schlange , die sich strecken und zusammenziehen
konnte . So sollte cs nach ben Konstruktionen sein , um einmal die

Wagen mit ben Passagieren weich und doch sicher auf seinem Rucken

zum Himmel zu tragen . .. . . . . ,
An diesem Abend sank Hans Wundt erschöpft aUs sein Bett , ohne

mehr die Kraft zu haben , sich die schmutzigen Kleider vom Leibe
SU reiften und sich Gesicht und Hände vom fiebrigen Öl zu reinigen .
So schlief er den Schlaf des Erschöpften , während unten im Hotel

„Alpenrose " die Musik zum Tanze aufspielte und die Sektpfropfen
gegen bie Decken knallten , um bas gelungene Werk zu feiern .

Ebenso lagen sie in den festgefügten Arbeiterhütten auf der Gsohlalm ,
in der Königswand und oben unterm Gipfel der Kellerspitze , wo der

Sturm die Häuser umbrauste . Sie dachten nicht an Arbeitslohn ,
nicht an Weib und Kind , sie dachten an das Werk , das sie mit voll¬

bracht hatten , jeder einzelne Mann am rechten Platz , an bie Iwe ,
unb Stunbcn voller Angst unb Aufregung . Wehe , wenn eine Hilfs -

tröffe geriffelt märe , wenn der Arm einer Stütze zu schwach gewesen
ober die Kraft einer Zugkolonne erlahmt wäre ! Und sie schnitten von

einer der höchsten Tannen des Waldes die Spitze ab unb pflanzten das

kleine Bäumchen auf bie Stütze am Teufelsgrat .

Unten im Dunbo -Walb aber wußte man nichts von dem Kamm
und Sieg der Arbeiterbataillone . Dereu Steige gingen brühen durch
das Äonigstar zum leufelsgrai , und keiner brufte das Sachgebiet

des Herrn Tobias Wundt betreten . Manch einer von den Arbeitern ,
die in dem einfallenden Rebel vom Wege abgekommen waren , hatten
die Geschosse schwirren hören , die ihnen Statz , der Jager , nachgefandt

I hatte , wenn sie im Sausen des Windes bas Sait des Lagers überhört

[ hatten . Und so hieß auch bet beit Arbeitern der Dunbo -Wald fortan
nur noch bet Todeswald . . „

r Tobias Wunbt sah grau unb sahl aus . Seine Augen waren

Der Sirte klopfte an bas Holz bet Türfüllung . Da schob et sich
langsam an bie Stube .

In dem Dunkel des Zimmers stand regungslos , die Atme am
Körper herabhängend , die Augen geschlossen , Philomena .

Als wußte sie bereits alles , dachte Ändert . Als wartete sie mn
darauf , über ihn herzufallen !

Aber Philomena stand nur , wie alle Tage um diese Zeit , hinter
dem Fenster und wartete auf das schleichende Schreiten der Stunden .

„ Was willst ? " fuhr sie den Ander ! kurz an .

„ Ihr wißt es ohnehin, " besann der Bursche . „ Die Rosel und ich
haben uns gern . Und weil Ihr die Mutter von der Rosel seid , wenn ' s
auch die Leut '

nicht wissen dürfen , so bin ich halt kommen , um zu bitten ,
daß wir uns jetzt Brautleut ' nennen dürfen . So ift ’s recht , und so
witTs der Brauch ."

„ So , der Brauch will 's so? " fuhr ihn Philomena an . „ Auf das ,
was der Brauch will , hat hier im Dunbo -Wald noch niemand etwas
gegeben . Kommst so mir nichts dir nichts daher und verlangst die
Rosel von mir ? Denkst dir wohl , die Rosel ist ein beliebiges armes
Mädel . Weiß schon , weiß schon , was bu sagen willst, " schnitt sie ihm
bas Wort ab , als er sprechen wollte . „ Ist vielleicht gar keine schlecht
Stund '

, daß bu getabe heute gekommen bist . Ich bin nicht arg , wie
ihr jungen Leut ' glaubt . Bin keine Hexe , die euch das Küssen miß¬
gönnt , und das ocrliebie Schnäbeln . Ich bin auch einmal jung
gewefen .' *

„ Ihr wollt also wirklich „ . .? Ich danke Euch . . .
"

„Sait den Mund ! Von wollen hab '
ich noch lange nichts g

’
iagi,

“

fuhr ihn die Alte an . „ Hab ' nut gemeint , es ist heut
' kein schlechter

Tag für eine solche Bitte . Jetzt sag einmal , was bu kannst ? Was bist ?
Was willst ? Von Viehhüten hat noch keiner eine Frau ernährt . Bist
ein guter Schütz ' ? Kannst einen Bock aufs Breit treffen ? Kannst du
ein Jäger werben ? “

Die Augen Philomenas blieben gespannt an bem jungen Burschen
haften . Es schien ihm , als läge etwas hinter dieser Frage , ein ge¬
heimer Sinn , den er nicht verstand .

„ Ich bin früher mit bem Herrn manchmal auf die Pürsch ge¬
gangen, "

sagte der Anderl . „ Kann wohl mit dem Stutzen umgehen .
Beim Schützenfest hab '

ich siebenmal von neunen ins Schwatze ge¬
troffen .

"

„Bist also ein sicherer Schütz ' !" sagte Philomena . Dann schlich sie
sich ganz nahe an ihn heran . Sic packte ihn mit ihren dürren Fingern
am Oberarm , zog ihn mit einem heftigen Ruck zum Fenster . „ Schau
dort hinaus ! Siehkt du das Seil durch die Luft schweben ? Könntest ihn
treffen , dort den kleinen Wagen , wenn er zum Simmel jährt ? "

„Wäre nicht unmöglich , daß ich ihn treff
’“ sagte bet Anberl ver¬

wundert „Was willst du aber mit dem Wagen Philomena ? Den kann
man nicht runterschießen , solch

' einen Wagen . Der kümmert sich nicht
um eine Kugel ."

„Gewiß nit, “ raunte sie geheimnisvoll . „Der Wagen nit . Aber der
vielleicht , bet bringen sitzt . Ich hab ' sie unten gesehen , die offenen
Materialwagen , sie sind leicht unb luftig nach allen Seiten .

“

„ Unb was soll ich damit , Philomena ? " stotterte der Anberl .
(Fortsetzung folgt . )
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^ Wlesbaüener Nachrichten

Eine erfreuliche Bilanz
2n diesem Krieg Jugendgesundheit nach friedensmäßig .

a- ? " einem zufammensassenben Bericht über das Kriegs -
Gefunbheitsbilb der deutschen Jugend verweist der
Eebretsarzt der Hitler -Jugend für Hessen - Nassau , Dr Jürgento chmr dt -Voigt , in dem amtlichen Organ des Jugendführers des
Deutschen Reiches , „ Das junge Deutschland "

darauf , daß man nachden Erfahrungen früherer Kriege eigentlich auch im gegenwärtigen
Krieg eine große Gefährdung der Jugendgesundheit hätte erwarten
müssen . Soweit jedoch die Vcrhältniffe dank der gesetzlichen Melde¬
pflicht ansteckender Krankheiten zu übersehen und heule bereits zubeurteilen seien , sei eine wesentliche Veränderung in der Zunahme
» on Infektionskrankheiten im Kindesalter bisher erfreulicherweise
nusgeblieben . Zwar ist , wie der Bericht im einzelnen zeigt , gelegent¬
lich eine zahlenmäßige Erhöhung der Erkrankungen an Scharlach ein -
getreten ; doch braucht diese Entwicklung nicht zu beunruhigen . Erfreu -
Ilcherweise hat nch nämlich die Verlaufsform der Erkrankung im Ver -
glchich zu früher in einem ausgesprochen günstigen Sinne verändert .Dre Sterblichkeit ist zur Zeit ganz gering . Wenn man die heutige« rjchernungsfoim des Scharlach mit seinem früheren Auftreten ver¬
gleicht , möchte man ihn fast für eine andere Krankheit halten Alle
übrigen Infektionskrankheiten des Kindes - und Jugendalters bleiben
nicht nur in ihrem Auftreten hinter dem Scharlach weit zurück ; ihre
Haufrgkeitszahlen haben sich vielmehr in diesem Kriege überhaupt
nur wenig verändert . So waren z. B . im ersten Halbjahr 1939 aus
» ent ganzen Reichsgebiet 65169 Fälle von Diphtherie gemeldet wor¬
den . gleichen Berichtsabschnitt des Kriegsjahres 1941 waren cs
65 775 . Sehr wahrscheinlich dürfen wir diese erfreuliche Tatsache der
stehenden Zahl der Diphthericfälle als einen Erfolg der Diphtherie -
schutzimpfung ansprechen . Bemerkenswert sind die Mitteilungen des
Berichts über ein ganz , neues Forschungsgebiet der Jugendgesundheit ,das sich im Kriege aufgetan hat : die Entwicklungsbeschleunigung der
fungen Generation . Mit besonderer Deutlichkeit erscheint sie in der
Grossstadt , wo sie geradezu einen eigenen Entwicklungs - und Reifungs -
typus ausbildet , den besonders entwicklungsbeschleunigten Jugend¬
lichen , den „ Akzelerierten "

. In Schulklastcn der 12 - bis 17jährigen
bekommt man , heute in der Erohstadt den Eindruck , als fänden

"
sich

hier die verschiedensten Altersstufen durcheinandergewürfelt . Die
einen scheinen fast erwachsen , während andere wie reine Kinder aus -
seben und sich auch so geben . Umso erfreulicher ist man , wenn man
dann erfährt , baß sie alle der gleichen Altersstufe angehören . Dieser
Dypus des in der Entwicklung beschleunigten Jugendlichen bedarf in
der Praxis bei Prüfung der für ihn möglichen Dauerbelastung
bejonders sorgsamer Beobachtung . Der Krieg stellt an die Leistungs¬
fähigkeit und den Leistungswillen der Jugend erhöhte Anforderungen .
Immer aber und auch bei der vormilitärischen Ausbildung verhindert
planmäßige Führung und jugendäiztliche Überwachung , daß körper¬
liche Leistungen gefördert werden , denen der Jugendliche nicht ge¬
wachsen ist . Abschließend kommt der Bericht zu der Feststellung , daß
der Krieg bisher wohl auf keinem Gebiet des Volkslebens so wenig
Veränderungen hervorgerufen hat wie an der Gesundheit der Jugend .
Dieses Ergebnis zeige , daß alle Verantwortlichen ihre Pflicht voll
getan hätten .

Truppenbetrruung durch KdF .

Veranstaltungen für unsere Soldaten
Die Besetzung weiter Gebiete an allen Fronten und die Dauer

des Krieges haben es mit sich gebracht , daß die kulturelle Truppen¬
betreuung , die im Auftrage des OKW . und im Einvernehmen mit
dem Reichspropagandaminifterium durch die NS .-Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude " erfolgt , immer stärker ausgedehnt wurde . Wie
groß der Umfang dieser Betreuung ist , geht aus den jetzt bekanut -
gegebeneit Zahlen hervor , die eine Tätigkeit von Kriegsanfang bis
April 1943 umfassen . Danach fanden insgesamt 598 760 Veranstal¬
tungen für die Wehrmacht statt , bei denen über 201 Millionen Be¬
sucher gezählt wurden . Hiervon entfallen 203 760 Veranstaltungen mit
66,6 Millionen Teilnehmern auf die besetzten Gebiete und 395 000 Ver¬
anstaltungen mit 134,5 Millionen Teilnehmern aus die Heimat .

Seit dem Herbst 1941 ist die Ostfront zum Haupteinsatzgebiet der
K .d .F .-Wehrmachtsbetreuung geworden , die dort unter schwierigsten
Verhältnissen durchgeführt wird . Von den bisher in die besetzten Ge¬
biete entsandten 520 Künstlergruppen mit 3276 Künstlern sind mehr
als die Hälfte an der Ostfront und in Finnland eingesetzt .

Programm für den deutschen Obstbau
Sonderbeauftragter ernannt

Der Reichsbauernführer hat einen Sonderbeauftragten für den
Wiederaufbau und die Erweiterung des Obstbaues eingesetzt und
dazu den Landwirt W . Quast aus Dodow bestellt . Auf einer Dienstbe¬
sprechung machte der Sonderbeauftragte Ausführungen über sein
Arbeitsprogramm . Der außerordentliche Obstmangel , der in Deutsch¬
land seit Jahren herrscht und durch Frostschäden der letzten Winter
noch verschärft worden ist , muß im Interesse der Volksernährung und
Volksgesundheit schnellstens ausgeglichen werden . Es wird angestrebt ,
den Obstbau künftig nicht nur auf besten Böden , sondern in der ge¬
eigneten Form auch aus geringwertigeren Böden durchzuführen . Dem
Niederstammobstbau soll der Vorzug gehören . Die größten Schwierig¬
keiten macht gegenwärtig die Beichaffmig ausreichenden Pslanzen -
gutes . Durch Pachtung einer 2 000 Hektar großen Domäne hat der
Reichsernährungsminister deshalb das erforderliche Land für die
Ausweitung der Obstbaumzucht zur Verfügung gestellt .

— Schöne Motive der Kuranlagen . Das mit einer unendlichen
Fülle von Blumen besetzte Nizza -Plätzchen wählten sich in diesen
Tagen zwei Kunstmaler als Motiv für ihre Gemälde und Bannten die
einzigschönen Farbtönen , die die Natur dort spielen läßt auf die
Leinwand . Daneben war cs der verträumte Weiher an der Dieien -
mühle , der einer Malerin für eine Zeichnung diente , in der man den
ganzen Zauber dieser stillen Anlage wieder fand .

— Der Rundfunk em Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im R c i chs p r o g r a m m : 14 .15 Das deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester : 15 .00 ' Sinfonische Kleinigkeiten : 16 .00 : Otto
Dobrindt spielt : 17 .50 : Das Buch der Zeit : 18 .00 : Italienisches Ovcrn -
konzert : 19 .00 : Vizeadmiral Lützow : „Seekrieg und Seemacht " : 19 .30 :
Volkstümliche Blasmusik : 20 .15 : „ Musik , die nie verklingt " : 21 .00 :
Eine bunte Stunde . — Im Deutschlandsender 17 .15 : Trapp ,
Kopsch , Seyboth ( zeitgenössische Orchesteimusik ) : 18 .00 : Jentsch , Rota
( Solistenmusik ) : 20 .15 : Forellen -Quiiitett ; 21 .00 : Auslese schöner Schall -
platten .

— Die Brot - und Fettrulagen , die die Versorgungsberechtigten in
der 50 . Zuteilungsperiode (31 . Mai bis 27 . 3uni 1943 ) in Höhe von
300 Gramm Brot und 50 Gramm Fett erhalten , weiden über die Brot -
und Fettkarten der 51 . Zuteilungsperiode ausgegeben . Da diese Kar¬
ten bereits vor Beginn der letzten Woche der 50 . Zuteituugsvcriodc
in der Hand der Verbraucher sind , können diese die Brot - und Fett¬
zulagen noch in der letzten Woche der 50 . Zuteilungsveriode beziehen .
Die hierfür vorgesehenen Abschnitte verfallen erst mit Ablauf der
51 . Zuteilungsperiode , gelten also fünf Wochen .

— Trinkbranntwein für Lang -, Schwer - und Schwerstarbeiter .
Bei Bestellung des Trinkbranntweins für Lang -, Schwer - und Schwerst¬
arbeiter ist zu beachten , daß Jugendliche bis zu achtzehn Jahren selbst¬
verständlich nicht berücksichtigt werden können .

— 50 000 RM . In der zweiten Klasic der neunten deutschen
Reichslotterie fielen drei Gewinne von je 50 000 RM auf die Nummer
3873 ( ohne Gewähr ) .

— Das „ W . T ." gratuliert . Das Ehepaar Johannes S ch ä u f e l e
und Frau Anno , geborene Eies , Mainzer ^ Straße 88 , begeht am
19 . Mai das Fest der silbernen Hochzeit . — Frau Susanna Stieg¬
litz , geborene Frey , Ludwigstraße 11 , kann am 19 . Mai ihren 75 . Ge¬
burtstag feiern

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen an Kindern verurteilte die Jugendstrafkammer einen
Einwohner aus dem llntertaunuskreis zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr . — Weil sie eine Bekannte bei einer Behörde , wider
besseres Wissen einer strafbaren Handlung beschuldigte , die geeignet
war ein gerichtliches Verfahren nach sich zu ziehen lste hatte ihre
„ Gegnerin " beschuldigt , daß diese an ungültig gemachten Fleischmarlen
durch Rasur den Stempel entfernt hätte , Angaben die aber einer Nach¬
prüfung nicht stand hielten ) , wurde eine Einwohnerin zu einer Ge¬
fängnisstrafe von zwei Wochen verurteilt .

Gesunder Schlaf bringt neue Leitungskraft
Der Soldat schläft in allen Lagen — Keine Schlafmittel neh

Da der Schlaf sich nach außen hin wie eine Narkose oder ein 'e
Lähmung der Eehirntätigkeit auswirkt , kommen immer wieder Men¬
schen auf den Gedanken mit Schlafmitteln diesen Zustand künstlich
herzustellen . Sie sind dann oft überrascht , daß sie trotz langen , tod -
ähnlichen Schlases nicht frisch und ausgeruht find . — Der Schlaf ist
eben keine passive Angelegenheit , bei dem die Eehirntätigkeit völlig
ausgeschaltet ist , sondern er entsteht durch eine aktive Handlung des
Schlafzentrums im Gehirn , das genau wie die anderen Zentren , z.B .
Sprech -, Hör - oder Schreibzentrum , auf Reize hin arbeitet . So er¬
klärt sich auch die Kraft der Frische , die vom tiefen , natürlichen
Schlaf ausgeht , selbst bann , wenn er von noch so kurzer Dauer ist .

Der Erwachsene braucht mindestens sieben Stunden Schlaf um ge¬
sund und leistungsfähig zu bleiben : Kinder und Jugendliche müs¬
sen entsprechend länger schlafen . Es ist aber nun nicht so, daß diese
Stunden zu einer bestimmten Zeit und nacheinander durchgeschlafen
werden muffen . Unser Körper hat die Eigenschaft , sich umzustellen und
anzuvafien und sich auch durch öfteren , kurzen Schlaf völlig auszu¬
ruhen . ,

Die horizontale Lage ist natürlich die beauemste für den Schlaf ;
aber auch in jeder anderen beliebigen Lage sind Schlaf und Ausspan¬
nung möglich . Das haben wir von unseren Soldaten gelernt , die bei
anstrengenden Märschen und Strapazen jede Minute liegend oder
stehend ausnützen . Starke Geräusche , selbst starke Detonationen können
ihre Ruhe nur wenig beeinflussen . Sie schalten alles bewutzt aus .
was ihren Schlaf beeinträchtigen könnte . Selbstverständlich bringen
sie es auch fertig , wenn sich Zeit und Gelegenheit ergibt , 24 Stunden
ununterbrochen zu schlafen . Ihr Geist und Körper richten sich nach den

Möglichkeiten des Schlafes und empfinden ihn jederzeit als Wohltat .
Unsere Soldaten machen cs wie Napoleon , von dem ja bekannt ist ,
daß er jede freie Minute schlief .

men ! — Born Tag - und Nachtrhythmus der körperlichen Funktionen

Von vielen körperlichen Funktionen wissen wir , daß sie einen be¬

stimmten Tag - und Nachtrhythmus einhalten . Man beob¬

achtet z. B ., daß Herz - und Blutkreislauf sich am Tage anders ver¬

halten als in der Nacht : auch andere Organe weisen regelmäßige

tageszeitliche Schwankungen auf . Besonders bei der Leber ist dies
von praktischem Interesse , denn sie produziert ihre Galle , die für die

Verdauung so nötig ist , hauptsächlich am Tage . Sic tut es auch dann
unbeirrt weiter , wenn der Mensch z. B . wochenlang eine umgekehrte
Lebensweise hat , also am Tage schläft und in der Nacht arbeitet und
itzt . Daß dann Beschwerden auftreten , ist unvermeidlich , denn bei
mangelnder Galle geht die Verdauung nur sehr schwer vor sich. Es

soll darum jeder , selbst wenn et in der Nacht arbeitet , seine Haupt¬
mahlzeit am Tage einnehmcn , weil sie ihm dann weit zuträglicher ist .

Wenn wir in der Bahn ein Nickerchen machen können , dann ist
das ein gutes Zeichen . Wir haben eben gelernt , uns anzuvafien ,
den Lärm um uns nicht mehr zu hören und zu jeder Zeit zu schlafen ,
wenn sich die Gelegenheit bietet . Auch im Luftschutzraum , selbst bei
starkem Beschuß sehen -mir oft Volksgenossen friedlich schlafen . Man
kann eben lernen , bewußt alles jederzeit auszuschalten , was uns den
Schlaf und die Erholung tauben könnte .

Auch mit seelischen Belastungen kann man bewußt fertig werden .
Man braucht sich nicht seinem Kummer hinzugeben , sondern man kann
es erreichen , fich trotz desselben frisch und gesund zu erhalten . Ent¬
spannung und Ruh « bringt aber nicht nur der Schlaf : auch ein schönes
Konzert , eine Theater - oder Kinoaufführung . ein gutes Radiovro -
gramm können dadurch , daß sie uns von der Arbeit und den Sorgen
ablenken , einen Ausgleich schaffen und erfrischen .

In einem lebensverbundenen Rhythmus zwischen Arbeit . Er¬
holung und Schlaf wird es jedem von uns möglich fein , den Krieg ,
der uns alle geistig und körperlich bis zum letzten beansprucht , ohne
gesundheitlichen Schaden zu überstehen . Dt . I . M .

Kinderlandverschickung auch im vierten Kriegsjahr
NSG . Neben der erweiterten Kindcrlandoerschickung , die aus¬

schließlich Kindern aus luftgefährdeten Gebieten zugute kommt , ist seit
einem Jahr auch wieder die allgemeine Kinderlandverschickung der
NSV . ausgenommen worden , die in Friedenszeiten so beispiellose
Ausmaße angenommen hatte , daß die ganze Welt voll Bewunderung
und Neid aus die soziale Leistung blickte . Es spricht für die fast uner¬
schöpfliche Leistungsfähigkeit des deutschen Verkehrswesens , daß die
NS -Volkswohlfabrt noch im vierten Kriegsjahre die Durchführung
von großen Kindertransporten möglich machen kann .

Allein im Monat Mai 1943 find bis jetzt mehrere Sonderzüge mit
erholungsbedürftigen Kindern in den Gau Hessen -Nassau gekommen ,
beispielsweise 506 Kinder aus dem Gau Westfalen Nord und 665
Kinder aus dem Gan Baden . In der gleichen Zeit fuhren 735 Kinder
aus unserem Gau nach Thüringen und 630 Kinder nach Baden bzw .
dem Elsaß . „ ,

•
Die Opfersähigkeit des deutschen Volkes ist unerschöpflich , yebet

weiß von den Riesensummen , bie bas Deutsche Volk für bas Winter¬
hilfswerk aufbringt . Daß es baneben aber auch jederzeit zu weiteren
Opfern bereit ist , beweist wiederum die Bereitstellung von so zahlrei¬

chen Pflegestellen für unsere erholungsbedürftige Jugend .

Notwendige Verpackungsbeschränkungen
Die Einsparung von Verpackungsmitteln ist für den Handel ebenso

wie für den Verbraucher zu einer kriegsbedingten Selbstverständlich¬
keit geworden . Durch eine Anordnung des Reichsbeauftiagten für
Veipackungsmittel werden die notwendigen Verpackungsbeschran¬
kungen mit Wirkung ab 1. Juni fcftgelegt . In neues Papier oder
neue Pappe dürfen danach bei Abgabe an Verbraucher nur verpackt
werden :

1 . Lebensmittel , soweit ihre Verpackung notwendig ist , um sie vor
Verlust oder gesundheitsschädlichen Einwirkungen zu schützen .

2 . Erstlingswäsche , Helle Meterware , seidene und kunstseidene
Damenstrümpfc und neue Weißwaren .

3 . Drogen , Arzneimittel Gifte . Farben , Chemikalien . Desin¬
fektionsmittel und Bandagen , sanitäre Bedarfsartikel , chirurgische
Instrumente , soweit eine Verpackung aufc gesundheitlichen Gründen .
erforderlich ist .

*

4 . Waren , die im Versaiidhaudcl an auswärtige Verbraucher ver¬
sandt werden .

Die Waren sind sparsam und einfach zu verpacken . Weiter wird
bestimmt , daß gebrauchtes Packmaterial sür alle Verpackungszwecke
wieder verwendet werden darf . Waren , die der Handel bereits , in
Einzelpackungen , insbesondere in Originalpackungen bezogen hat , dür¬
fen in diesen Verpackungen abgegeben werden , aber nicht zusätzlich
verpackt ober eingewickelt werden .

Fünf Millionen dekorierte Mütter
überall int Deutschen Reich sind am vergangenen Sonntag in den

Feierstunden der NSDAP , zum Muttertag 1943 wieder Ehrenkreuze
an kinderreiche deutsche Mütter verliehen worden . Insgesamt waren
es diesmal 137 950 Mutterkreuze , wovon 23 439 auf die Stufe I , in
Gold , ab 8 . Kind : 29 971 auf Stufe II , in Silber , 6 und 7 Kinder ,
und 84 540 auf Stufe HI . in Bronze , 4 und 5 Kinder entfielen .

Seit der Führer 1939 diese Auszeichnung für die deutsche Mutter
verfügte , haben damit bereits 4 969 536 Verleihungen stattfinden
können und zwar 1 276 888 bet Stufe I , 1 279 299 bet Stufe II , unb
2 413 349 bet Stufe III

Unter Einrechnung bet Nachzügler aus verspäteten Meldungen und
der für die Verleihung gleichfalls in Betracht kommenden Reichs -
angehörigen im Ausland find bisher rund fünf Millionen
deutsche Mütter dekoriert worden . Die hohe Eesantzisfer in
ihrem Verhältnis zu den in diesem Jahr erfolgten Verleihungen er¬
gibt sich daraus , daß in den ersten Iahten eine sehr beträchtliche Zahl
aller Mütter nachträglich die Ehrenkreuze erhielten , während jetzt im
wesentlichen nur noch die . laufend hinzugekommenen Anwärterinnen
in Frage kommen .

— Unfälle . Ecke Moritz und Adelheidstraße kam eine ältere
Frau so unglücklich zu Fall , daß sie in bewußtlosem Zustand ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — In der Hinteren Sonnenberger
Straße erlitt eine Frau , bie vom Banbstein des Gehweges versehent¬
lich abgerutscht war , einen Fußknöchelbruch und mußte ins Kranken¬
haus überführt werden .

Gefährlicher Huftritt
= Gernsheim ( Rhein ) , 17 . Mai . Ein Schmiedejungc aus dem be¬

nachbarten Klcin -Rohrheim wurde durch den Huftritt eines aus -
schlagenden Pferdes derart unglücklich am Kopf getroffen , daß et ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Grenz - und Hafensleine
Die Forfchungswanderung des Nassauischen Altertuntsvereins am

letzten Samstagnachmittag unter bewährter Führung war in erster
Linie den Eemarkungs - und Landesgrenzen gewidmet . Dor allem
wurden die Grenzsteine an den Punkten besichtigt , wo Länder von
drei Herren zusammcnstießen . Bei dem Bahnhof Auringen -Medenbach
beginnend , wurde fcstgestellt , daß die Kahnhofsanlagen auf den Ge¬
markungen von drei Ortschaften : Auringen . Medenbach und Wies¬
baden , aufgebaut sind . Der Grenzstein ist hilrier Nebengebäuden im
Gebüsch versteckt . Medenbach stand einst unter Oberhoheit der Hessischen
Landgrafen , denen die Herrschaft Eppstein zum Teil ^ gefallen war .
Neben der Landesgreuze gab es noch eine Wildfolgegrenze , gleichsam
eine neutrale Zone , in der man das verwundete Wild in das Gebiet
des Nachbars verfolgen konnte . Hierfür waren sogenannte „ Hasen -
fäulen " errichtet über die während der vormundichaftlichcn Regierung
nach Graf Balthasars Tode in der letzten Halste des 16 . Jahrhunderts
eine längere Unstimmigkeit entstand , die nicht ganz zum Vorteil
Nassaus endete . Ein noch vorhandener Stein dieser Art trägt bie In¬
schrift „ Hasenstein , 1723 , N . I .

"

Eine weitere Dtetherrengrenzc befindet sich in dem Wieseiigtunde
nicht weit vom Brcmthalet Forsthaus , wo Kurmainz (Bremthal ) ,
Hessen -Darmstadt ( Medenbach ) und Nassau -Idstein (Auringen )
sich die Hände reichten . Gekennzeichnet ist die Stelle durch einen drei¬
eckigen Grenzstein mit den Buchstaben E . M ., H . D . und N . 3 . •1730 .
In der Nähe zieht sich die Strecke der früheren Hessischen Ludwigs -
bahn hin , deren Eigentumsgienzc die mit H L B versehenen Steine
andeuten . Dort , wo

"
die Bahnlinie von der

'
Landstraße nach Niedern¬

hausen gekreuzt wird , gibt ein Stein mit A — B die Eemarkungs -
scheide zwischen Auringen und Bremthal an .

3n Niedernhausen wurde die (Erinnerung an die in den vorher¬
gehenden Jahrhunderten in Betrieb gewesenen Jndustrieunterneh -
mungen aufgefrischt , die allerdings sich keines übermäßigen Erfolges
zu erfreuen gehabt haben : die Eisenschmelze , der Hammer und die
Pulvermühlc . überlebt hat die Ungunst der Zeiten itur die mit den
Namen Erbweiu , Faust und Baum verkitüpfte Pulvermühlc , zwar
nicht als gewerblicher Betrieb , sondern als gern besuchte Erholungs¬
stätte . _

Neben diesen Resten der Vergangenheit forderte auch die Gegen¬
wart ihr Recht und trat den Wanderern auf ihrem Wege in zwei
stattlichen Vertretern entgegen . Einmal an den Grauen Steinen bie
ber Firma Karl Zciß in Jena gehörenden Quarzitwerke die das
wertvolle Steinmaterial in . einem mächtigen Tagebau gewinnen unb
zum Nutzen der Wirtschaft und zum Wohle des Vatötlandes verar¬
beiten . Dann bie Reichsautobahnstraße mit ihrer monumentalen , bas
Daisbachtal überquerenden Brücke , die mit einer Länge von mehr als
500 Meter unb einer Höhe von nicht ganz 50 Meter nicht viel hinter
ber Lahntalbrücke bej Limburg zurücksteht . Die Reichsautobahnver -
maltung hatte in zuvorkommender Weise den Teilnehmern der Wande¬
rung bas Betreten der Brücke gestattet und einen Beamten zum
Geleite entsandt . Z .

Raubmord bei München

. Die Kriminalpolizeistelle München teilt mit : Am 16 . Mai 1943
nachmittags wurde im Allacher Wald am Stadtrand von München
die Leiche eines unbekannten 20 — 30jährigen Mannes , vermutlich
Südländers (Südfranzose , Sialienei ) mit durchschnittener Kehle auf¬
gefunden . Die Leiche war vollkommen unbekleidet . Der Tat dringend
verdächtig ist der am 15 . Mai 1943 vormittags aus einem Arbeits¬
lager entwichene polnische Zivilarbeiter Joseph Zamroz , geboren am
28 . Februar 1913 in 'Tuliglowy , Kreis Jareslau , der den Mord offen¬
bar aus dem Grunde verübte , um sich in den Besitz der Kleider seines
Opfers zu fetzen und diese gegen die Einheitskleidung des Arbeits¬
lagers zu vertauschen .

Zamroz ist 1,64 Meter groß , schlank , glatt rasiert , hat blonde ,
lahlgeschorenc Haare , blaugraue Äugen , gerade Nase . Über ber linken
Augenbraue eine schwach sichtbare , etwa drei cm . lange Rarbc , ferner
am rechten Oberschenkel und Knic kreisförmige Narben . Er spricht pol¬
nisch . ukrainisch und etwas deutsch .

Die Person des Ermordeten steht bisher nicht fest . Er ist
1,63 Meter groß , schlank , hat dunkelbraune , fast schwarze , dicht gewellte
Haare , gute Zähne , keine abgearbeiteten Hände (vermutlich kein
Schwerarbeiter ) . An der Mordstellc wurde ein seingliedriges , silbernes
Halskettchcn mit Madoiinenmebaillon gefunden , das offenbar Eigen¬
tum des Ermordeten war . Wer kennt den Toten ? Wo ist ein solcher
Mann seit 15 Mai 1943 mittags abgängig ? Sachdienliche Mittei¬
lungen nimmt jede Polizeidienftstelle entgegen .

Selbstmord auf den Schienen
= Kaiserslautern , 17 . Mai . Auf bet Bahnstrecke Kaiserslautern -

Einfiedlerhof wurde eine unbekannte männliche Leiche im Alter von
etwa 30 Jahren aufgefunben . Nach ben Umständen zu schließen , liegt
Selbstmord vor .

Gefahr , wo keiner sie vermutet

Ein Kapitel für Eltern unb Kinder
Unter den Blumen unb Blüten im Feld . Wald unb Gatten gibt

es auch manche unangenehmen Gesellen , bie
’

unter Umftänben große
gesundheitliche Schädigungen Hervorrufen können . Glücklicherweise
verursachen bie in Europa heimischen Giftpflanzen ober nur verhält¬
nismäßig selten einen Vergiftungsfall . Immer wohl sinb es solche
Pflanzen , die Teile aufweiseit , durch welche Unkundige zum Genüsse
verlockt werden , wie z. B . Hundspetersilie oder Schierling . Solche
Fälle sind aber selten . Dagegen komm en Verwechslungen giftiger
Beeren ober Kapselfrüchte mit harmlosen häufiger vor . Meist sinb
Kinder die Opfer solcher verhängnisvollen Irrtümer . Bisweilen
ereignen sich auch Vergislungsfällc durch die üble Angewohnheit
mancher Menschen , abgepflückte Blumen an ihrem Stiel im Munde
festzuhalten . Schließlich kann noch die bloße Berührung gewisser
Giftpflanzen schädliche Folgen haben .

So kommt es vor , daß Kinder die wundervollen Blüten des
Fingerhutes , des rosafarbig blühenden Kellerhals , des zarten Busch¬
windröschens oder gar im Herbste der Herbstzeitlose in den Mund
nehmen . Schärfste Bekämpfung dieser Unsitte ist unbedingt nötig ! Der
schwarze Nachtschatten , der Stechapfel und bas Bilsenkraut können
ben Kinbern ebenso wie bie Tollkirsche gefährlich werben . Schutz da¬
gegen ist nur genaue Kenntnis dieser Pflanzen .

Gelegentlich eines botanischen Ausfluges ereignete sich, baß plötz¬
lich einer ber Teilnehmer stolperte unb strauchelte . Er hatte in Ecban -
ken einige frische Blätter ber Tollkirsche zwischen ben Fingern zer¬

rieben und bann mit bieser Hand ein in bas Auge geratenes Insekt
entfernt . Das Atropin , bas auf diese Weise in bas Auge gelangt war ,
hatte eine derartige Erweiterung der Pupillen herbeigefühtt . daß bet
Betreffenbe einige Zeit ben holprigen Bergwcg nicht mehr ttchttg
erkenne » konnte .

Unter den Gartenpflanzen sind als giftig unb verbächtig zu
nennen : bie Christrose , der goldgelbe Winterling , die Kaiserkronen
und bie stark verbächkigten Tulpen . Die Maiglöckchen enthalten ein
kräftiges Gift , ebenso ber Eisenhut unb Anemonen . Klematis usw .
Strauchartige Giftpflanzen im Garten sinb ber Goldregen , die mei¬
sten SumastrSucher , Eibe , Taxus , Sadebaum .

Unter den südländischen Fremdlingen unserer Gärten sind ale
giftig zu nennen : Rizinuspflanze , Oleanderstrauch , Kirschlorbeer ,
Hanf . Lobelien sind verdächtig unb bas liebliche Älpenveilchen ist
giftig . Die Nachtschattengewächse stellen einen Rckorb an Giftig¬
keit auf .

So schnell als irgend möglich ist bei vermuteter oder nachge -
wieiener Pflanzenvergiftung ärztliche Hilfe zu suchen . Ist nicht sogleich
sachkundige Hilfe zur Stelle , muß man allerdings zur sofortigen
Selbsthilfe schreiten . Aus alle Fälle muß das Eist sofort aus dem Ma¬
ge » entfernt werden . Hierzu erhalten mir in der Apotheke Brech¬
mittel unb sachkunbigen Rat . Sehr zu empfehlen ist cs , Brechmittel
immer im Hause vorrätig zu halten . Außerdem wirkt das Trinken
von lauwarmem Wasser , lauwarmer Milch und von Seifcnwasser in
bieser Hinsicht günstig bis zum Eintreffen des Arztes . W . H . D .

Dienstag : Berdiinkelung von 22 .20 Uhr bis 4.57 Uhr



TAUSCHVERKEHR

Tausche schw . Wintermantel , Gr . 46, oder
blauen Herrensportrock Gr . 46, beides
gut erhalten , gegen hellen , gut erhalt .
D.- Sommermantel gleicher Gr . Biete gut
erh . braune Schuhe Gr . 38, Leder , mit
Wildleder , Blockabs . , geg . hellen gleich¬
wert . Sommerschuh 38V-—39 mit hob .
Absatz . Tel . 24779, Rheingauer Str . 2.

Hrn .-Armbanduhr
gegen Radio zu
tauschen . Zuzahl .
Dienstag u . Mitt¬
woch v . 15- 20 Uhr .
Wenzel , Karlstr . 39
Mtb . Part .__

Jagdgewehr , 16X16 ,
g. Schußleistg ., zu
tausch , geg. Loden¬
anzug oder Joppe ,
od . Mantel , gut er¬
halt . , Gr .

'
ca . 1,65.

M 804 TV._______
Tausche guterhalten ,
sportlichen Winter¬
mantel , schwarz ,
Gr . 42. gegen nur
modernes buntes
Sommerkleid oder
schön , grauen Rock
u . Angorapullover ,
a . g. erh ., Gr . 40
b . 42. Adr . TV. Hx

Suche nur mod . gut¬
erhalt . Badeanzug ,
Biete 2 sch . Leder -
handtasch . in schw ,
od . braun od . reiz ,
guterh . Strandanzug
(42-44). D 822 TV.

Tausche weiß -braun .
Lederschuhe und
eleg . schw . Wildl .-
Pumps u. schw .
seid . Abendschuhe ,
alles gut erhalten
und Gr . 36' /- , gegen
gleichwert . Schuhe
mit Keil - cd . hob .
Absatz , Gr . 37. od .
Frühjahrs - , auch
Standard - Mantel .
Adr , im TV. Gn

Tausche helle , eleg .
Sp .-Schuhe , Chev .,
mit Schlangcnleder ,
sehr hoher Absatz ,
Gr . 38Vr . gut erh .,
geg . ähni . gleicher
Größe mit Block¬
absatz . Fritze .
Emilienstr . 4.

Biete guterh . schw .
Damenschuhe mit
Wildleder , Block¬
absatz , Gr . 39, u .
schw . Hrn .-Halb¬
schuhe (41), suche
ebens . Dam .-Leder -
Schuhe , 39, mittl .
Absatz . M 820 TV.

Tausche braune H .-
Halbschuhe , Gr . 41 ,
oder Damen -KIeid ,
Gr . 40/42 , beides
gut erhalten , gegen
gleichwert . weiße
Led .- Sommerschuhe ,
Größe 38. Adresse
im Tagbi -Vl. Hz

Wildl . -Damenschuhe ,
schw . . gut erhalt . ,
Gr . 38 , geg . gleich¬
wert . Frottierhand¬
tücher zu tauschen .
Adr , im TV. Hv

Kofferradio oh .Platt ,
geg . Akkordion zu
tauschen gesucht .
Adr . TV. Hw

Radio , kompl . . mit
Lautsprecher . Laut¬
sprecher , Röhre
E Z 12, Röhre E L 12
Röhre RENS 1204.
gegen Anzug . Gr .
42. u . 1 P. Hrn .-

Bally - Sommersanda - Halbsch . , 42. b . g .
lette mit Keil , bl .- e. . z . t . Adr . TV. Hu
rot . Stoff , Gr .37V2,
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh .,
Blockabsatz , g. er¬
halt . , Gr . 38, geg .
deichwert . Schuhe ,
Gr . 38V--39, zu t .
Kästner , Taunus -
Straße 4,___________

Pumps schwz .. Gr .
36

*

1/t , gut erhalt .,
ge®. gleichw . Sport¬
schuhe . Gr . 36-36Ve
zu tausch , gesucht .
K 818 TV, ,

Leinenschuhe , weiße
gut erb ., mit hob .
Absatz . Gr . 381'*.
gegen gleichw . , Gr .
39 zu tauschen ge¬
sucht . Angebote
B 815 TV. ______

Schuhe , Gr . 37. gut
erh . , gegen ebens .
37Vt zu tauschen .

Koffer - Grammophon
neuzeitlich gesucht ,
evtl , kann Herren -
Sport - Anzug oder
Wintermantel in
Tausch gegeb . werd .
Schmidt , Bahnhof -
straße 6 , F . 24676 .

Suche Kühlschrank ,
clektr . oder Gas .
Gebe guterh . Reise -
schreibm . (Erika )
mit Zubehör da¬
gegen . Wertaus -
gleidi . Adr . TV. Dk

Gebe 3teil . Woll¬
matratze und Kopf -
keii gegen Damen -
Fahrrad . Baraus¬
gleich . A 407 TV.

Tausche guterhaltene
Bett - und Tisch¬
wäsche gegen gut -
erhaltenes Damen -

Westphal . Wellritz
streße 50, 1 r .

Fahrrad . Adresse
im Tagbl .-Vl. la

Biete Wildleder¬
pumps , Gr . 6V- ,
schw . , g. erh . , u .
Herren - Sandalen ,
durchaus Leder , 2X
getr . , Gr . 42 , suche
bequeme D .- Schuhe ,
Gr . 7. A 408 TV.

Biete gut erh . Couch
gegen gutes Radio
E 815 TV.________

Suche guten Teppich .
Brücke , Photoappa¬
rat geg . gut erh
Wäsche zu tausch .
Tel . 24569._________

Biete Damenfahrrad ,
suche Radio . Ang .
B 820 TV.________

Biete guterh . Kinder -
klappstühlchen . —
Suche sch . gr . Hand¬
koffer gegen Zu¬
zahlung . Ziegler ,
Riehlstr . 6.

Tausche schweren ,
braunen Eichentisch
(135X100 cm) mit
4 Auszügen gegen
kleineren . Näheres
Dambacfatal 40, 1,
Tel . 22414 .__________

Kinder - Sportwagen ,
gut erb . , geg . 4 m
Läufer , gut er¬
halten , zu tauschen
gesucht . Brennig ,
Niederwaldstr . 5,

Biete Gasherd mit
Backofen , suche gut
erh . Büro - Schreib¬
maschine geg . Wert¬
ausgleich . Angebote
u . Telef . 23739 od .
S 814 TV ._________

Kochplatte , clektr . .
220 V. , geg . gleich¬
wertige . 110 Volt ,
zu tausch , gesucht .
A 403 TV.

HEIRATEN

Beamter , 55 Jahre ,
wünscht mit 50er -
Dame als Lebens¬
kamerad i Verbdg .
zu tret . zw . Heirat .
Nur emsigem Zu¬
schrift . E 802 TV.I--- -------- -

Geb . Dame , 44 J ,
gute Haus - u . Ge¬
schäftsfrau , nicht
unbemittelt , mit
eig . Eink . , modern
einger . , 5-Zjm .W.,
ersehnt Wieder¬
heirat m . gutsit .
Herrn Erwünscht
gepfl . Erscheinung .
F 872 TV.

Dame , 60 J . , etwas
Vermögen , mittel -
gr . gepflegte jugdl .
Erscheinung mit
Herzensbild . , Liebe
zu Haus u . Garten ,
sucht , da anhangs¬
los . Wiederverheir .
in glückt Ehe mit
distinguiertem fein¬
sinnigem Herrn in
guter Vermögens¬
lage od . gesicherter
Position bis zu
65 Jahren . Zuschr .
erb , u . A 404 TV.

Junger Mann , 24 J .
alt , Radio -Techn . ,
möchte auf diesem

Hochzeits -Anzüge zu
verleih . Mauritius -
str . 9 b . Riegler .

Wer fertigt aus
Federtasche Por¬
temonnaie an ? Adr .
Tagbl .- Verl Ft

' Wer nimmt Bett als
, Beiladung mit nach
i Frankfurt a . Main ?

L 813 TV.

TIERMARKT

Papagei gesucht . —
Näheres F. 28555
oder Walramstr .
Nr . 13, -r . Part .

Tausche 8 Tage alte
weißeLeghomküken
geg. Zwerghühner¬
küken . Beck. Distr .
Rosenfeld , Idsteiner
Straße 25, rechter
Feldweg , 5. Garten
links , nur nadi -
mittags .___

Küken oder Glucke KHASANA
Schäferhund , wach¬
sam , jung , schöner
Wachhund billig zu
verkaufen . Adresse
im Tagbl .-Vl. Hy

Drahthaar -Fox , jg . ,

mit Küken gesucht .
Steinbach , Nieder¬
walluf .__

Kanarien -Vogel , 1 J .
alt , guter Sänger ,
umständeh . 30.—,

KOSMETISCHE

WELTMARKEN

PÄ. «0*THiUI HIMMfUÄTJp. tfL

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

männl . , in §ute
Hände gesucht . An¬
geb . E 820 TV.

evtl , mit Käfig 10.-
Rüdcsheimer Straße
Nr .31 1 Iks .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Fieberthermometer , Kinderwundpaste , Kin¬
derpuder und alles , was Sie zur Pflege
gebrauchen , erhalten Sie in der Dro¬
gerie Mühlenkamp , Dotzheimer Str . 61.
gegenüber Klarenthaler Straße ._________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .____________

ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant all . Kranken -
kassen .___

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition ,
Möbcltransoprt , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226. *

Klavier - Reparaturen , Stimniungcn , Schmitz
Rheinstraße 52, Telefon 23714.

Salus -Kräuter - Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus , Friedrichstr . 18, a . Schillerpl .

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welt

bewährten Präparate
Aeltercr Mann , sol . ,
Spezialberuf Dam -
Schneider . sucht d .
Bekanntschaft einer
Schneiderin zwecks
Heirat . Angeb . u .
G 815 TV. I

Junger Mann , 22 J . ,
Büro - Angestellter ,
möchte d . Bekannt¬
schaft mit einem
Mädel bis 20 Jahre
zw . späterer Hei¬
rat . Angebote u .
T 821 TV.

Witwer , 56 Jahre
kinderlos , sudit a .
diesem Wege durch
Heirat eine treue
Lebensgefährtin . —
Bin i . Besitz einer
2-Z .-Wohn . nebst
Küche . A 401 TV.

Wege ein nettes
Mädel bis 22 J .
kennenlernen zw .
späterer Heirat .
Lichtbild erwünscht .
Angeb . unt . D 805
an Tagbl .- Verl .

30jährige , gut aus - *
seh . Dame möchte
gerne großen statt - ;
lieh . Herrn zwecks
Heirat kennen¬
lernen . Biete ettl .
Einheirat in ren¬
tablen Restaurat .-
Betrieb . Vermögen
nicht erforderlich ,
jedoch tadelloser
Charakter und erb -
gesund Bedingung ,
kriegsversehrter od .
Witwer angenehm
Angebote u . L 821
an Tagbl .- Verl .

VERSCHIEDENES

Wer näht mir ein ?Wer bügel Herren -
einf . Kleid und hemden m. Kragen ?
Bluse ? T 820 TV. S 811 TV.

Welche Schneiderin
näht mir einige
Sommersachen und
nimmt Veränderung ,
vor ? Angebote u
M 812- TV.

Wer übern .H.- Wäsche }
z. Waschen u . Aus - !
bess . ? G 808 TV.I

Wer stopft Strümpfe ’
Ang . u . A 393 TV. !

Chinosoifabrik
AKtieitiesellschaH Himiurg

E äüßen & '
c^ e ^ ^ eäwfeiütum

Verletzungen im Haus¬
halt , bei Gartenarbeit ,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse , Bisse u . dgl . soll
nan zur Vermeidung

von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso -

SÜi Tinktur desinfizieren .

In Apotheken und
Drogerien in Flaschen

ab 55 Pfg . und -
Tupfröhrchen zu
49 Pfg. erhältlich .

Mit Eulan behandelte Wolle ist motten¬
echt . Lassen Sie vor dem Einpacken ihre
Teppiche , Wolldecken und Wollsachen
mit Eulan behandeln . K. Ott & Co . ,
Wiesbaden , Webergasse 6, Tel . 24573,
Am Hasengarten , Tel . 21419.______ ।

Rohrbecks Bronchial -Tec verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten . Bron - i
chialkatarrh , Erkältung , Athma usw . —j
Alleinverkauf in der Drogerie Minor, }
Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße , j

Denke dran bei jedem Schritt : Deine ?
Sohlen schützt . .Soltit " ? Soltit gibtj
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver - i
hütet nasse Füße .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte ,des angerührten Schaumpons auf das )
stark angefeuchtetc Haar gut durch¬
massieren und ausspülen ! — Haupt¬
wäsche : Mit dem Rest Haar einschäumen ,
dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem nicht -
alkalischen ,,Schwarzkopf - Schaumpon ‘' .

Kesselstein darf nicht sein ! Darum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt |
in gereinigten Töpfen gekocht besser .
Zutaten erhalten Sie in der Fachdrogeriel
Seyb . Rheinstraße 101. __ I

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs - Drogerie ? Hier finden Sic die
bewährten Linderungsmittel ! Bahnbof -
srraße 13. Fernsprecher 24944.

2 Harmoniums vermietet A. L Ernst .
Taunusstraße 13.

Dienstag , 18 . Mai 1941

Sporn una Spiel

A

FAMILIENANZEIGEN

im

Mit der Familie trauert

dem Südfriedhof statt .

Von Bei¬
abzusehen .

auf dem Südfriedhof . —
Icidsbesuchen bitten wir

Mitt -
Hahn

um ihren
die

Heute morgen um 7.15 Uhr entschlief
unerwartet Frau

im
ge-

Danksagung . Allen Freunden und Be¬
kannten danken wir für die Blumen¬
spenden und die herzliche Teilnahme
an der Trauer um unsere entschlafene
liebe Mutter und Großmutter , Frau
Lilly Jeansson , geb . Kretschmer .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Tyra Jeansson , Tochter , Diakonisse

Wiesbaden , den 17. Mai 1943.

In bitterem Schmerz : Walter Ernst
und Kind , Familie Adolf Limbart ,
Familie Karl Emst sowie alle
Verwandten

Lina Ernst
geb . Limbart

gestern nach schwerem Leiden
Alter von 33 Jahren von uns
gangen ist .

Hiermit geben wir die traurige Nach¬
richt , daß meine liebe , gute Frau ,
meine treusorgende Mutter , unsere
Tochter . Schwiegertochter , Schwester .
Schwägerin und Tante , Frau

Paula Henrich

Alter von 58 Jahren .
Im Namen ihres Sohnes :
Adolf Gilles , Fflegesohn

Am 1. Mai entschlief kurz vor Be¬
endigung ihres 64. Lebensjahres nach
kurzem , schwerem Leiden meine innigst -
geliebte Mutter , unsere treue Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Franziska Eisenberger
Tn tiefer Trauer : Franz Berthold
Eisenberger , z . Z . im Felde , zu¬
gleich nn Namen aller Angehörigen

Wiesbaden , den 17. Mai 1943.
Jahnstraßc 21
Die Einäscherung hat stattgefunden .

hochgeschätzten Seniorchef
Belegschaft der Fa . 8 . W. Waldeck

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , sowie die Blumen - und Kranz¬
spenden beim Heimgang meiner lie¬
ben entschlafenen Frau und Mutter
Bertel Bruhns , geb . Niebergall , und
das ihr gegebene Geleit , sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

Willi Bruhns nebst Angehörigen
Wiesbaden , den 18. Mai 1943.
Wörthstr . 5

Ke6fpor <metHämpfe in Sonnenberg
Ein fchr gutbeschicktes Saliensportfest mit Radballkämpfen um den

.Preis her alten Velozwshisten "
brachte der RK . Frohsinn , Sonnen¬

berg , am Sonntagnachmittag in der dortigen Turnhalle zur Durch¬
führung . Sonnenbergs Mannschaft Jung -Schcerer war in ausge¬
zeichneter Verfassung und blieb in allen Spielen erfolgreich . Ihre
eindrucksvolle liberiegenheit leiste die Mannschaft im Endspiel gegen
Priester/Seinen vorn Post SV . , in dem sie mit 7 :0 Toren den Sieg

, »n sich ritz . Mit diesem Erfolge sing der Wanderpreis , der von den
alten Wiesbadener Velozipedisten gestiftet war , endgültig in den Ve -
stb von Sonnenberg über . Die weiteren Mannschaften von Sonnen¬
bors und der Post SE . waren ebenfalls in guter Aufmachung er -
ichienen und waren ihren Gegnern vom DRV . Schierstein und dem
RA . 1900 Bierstadt um ein gutes Können voraus .

Das Polospiel der Frauen war mit Mannschaften von der Post
6 (5 . und dem RK . Frohsinn Sonnenberg beschickt : man vermißte hier
verschiedene Mannschaften , die sicherlich ein ernstes Wort in den

Am 16. Mai verschied nach schwerer
•Krankheit unsere liebe , gute Mutter .
Schwester Schwägerin und Tante ’,' Frau

Dorothea Schlegelmilch
geb . Nrnnstiel

im 71. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Fritz Schiegel -
milch u. Frau , sowie Anverwandte

Wiesbaden , den 17. Mai 1943.
Mittelheimer Str . 15
Trauerfeier : Mittwoch , den 19. Mai ,
vorm . 10 Uhr , Südfriedhof .

Am 13. Mai starb mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Herr

Josef Kroener
Rentner

im 82. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Julie Kroener ,
geb . Gourdin , im Namen aller

Hinterbliebenen
W.- Sonnenberg , den 17. Mai 1943.
Danziger Str . 28
Die Einäscherung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt¬
gefunden .

«
Danksagung . Für die herzliche
und aufrichtige Anteilnahme
beim Heldentod meines ein¬

zigen , braven Sohnes , meines guten
Bruders . Schwagers . Enkels , Neffen
und Vetters Paul Giefer , Soldat in
einem Gren .-Reg . , sagen wir hiermit
aus tiefstem Herzen Dank .

Johann Giefer , Witwer , Willi
Christmann , Obergefr . . z. Z. im
Westen , und Frau , Jlse geb .
Giefer , nebst allen Angehörigen

W.- Bierstadt (Taunusstr . 21) , Wiesb .r
Dotzheim . Gelsenkirchen . Kastrop -
Rauxel II Westf .

Nach einem arbeitsreichen Leben voll
Liebe und Güte für die Seinen ent¬
schlief gestern nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber , guter Mann , mein
lieber , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , unser lieber Opa , Schwager
und Onkel , Herr

Johann Waldeck

im vollendeten 70. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Maria Waldeck ,
geb . Peuser , Wilhelm Waldeck und
Frau , Liesel geb . Bittner , und
Enkelkinder , Hans und Marlies

Wiesbaden , den 17. Mai 1943.
Dotzheimer Str . 26
Die Beerdigung findet statt am Mitt¬
woch , den 19. Mai , nachm . 2.15 Uhr ,

Hahn i. Ts . , den 18. Mai 1943.

Die Beerdigung findet morgen
wcch . 19. Mai . um 15.30 Uhr in
vom Trauerhause aus statt .

Die Neichsjportwettkämpje der Hiller -Fugend
Vorbereitung in allen Einheiten » es Eebietes Hessen - Rassau
NSG . ..Es ist mein Wille , daß die gesamte deutsche Jugend sich

einmal im Jahre eine , großen sportlichen Leistungsprüfung unter¬
zieht und Mit dieser vor der ganzen Nation Zeugnis ablegt von der
Kraft und Unbesiegbarkeit des Volkstums ."

In diesem Frühjahr wird das vorstehende Führerwort am 29 .
und 30 . Mai durch die einheitliche und im ganzen Reich zur Durch¬
führung kommende gewaltige Kundgebung , den Reichssvorrwetlkampf ,
in die Tat umgesetz : Hunderttausende von Hitlersimgen and Mädeln ,
Pimpfen und Jungmädelu unterziehen sich dieser Iahresprüsung
über den Stand der körperlichen Entwicklung und sportlichen Aus -
hildung . Dieses Bekenntnis zur körperlichen Leistung und Eefund -
erhaitung ist zu einem der wichtigsten Bestandteile im Leben der
Hitler -Jugend geworden Jeder Einzelne , der in der Jugenderziehung
mitarbeitet , ist sich der hohen Bedeutung des Reichssportwettkampfes
bewußt . So setzen sich denn zum Gelingen der Großveranstaltung jeder
HI -Führer und jede BDM .-Führerin verantwortungsvoll ein .

5n allen Einheiten der 27 Banne des Gebietes Hessen - Nassau
fT3) , selbst in den kleinsten Dörfern , ist man fieberhaft mit den Vor -

Hereitüiigen für den Reichssportwettkampf beschäftigt . Alle Hitler -
jungen , Pimpfe , Mädel und Jungmädel , sowie alle Mädel die der
Arbeitsgemeinschaft Spott oder Gymnastik des BDM .-Werkes „ Glaube
und Schönheit " angehüren , sind verpflichtet , an dem Wettbewerb leib
» nehmen , der sich als Dreikampf auf 60 - , 75 « bzw . 100 - Meter -Lauf ,■ Weitsprung und auf Schlagball : bzw . Keulenwurf erstreckt . Der Reichs -

iWortwrttkamvf der Hitler -Jugend , in dessen Reihen auch die Führer
» d Führerinnen im Akter von über 18 Jahren einen Unterführer -
Fünfkampf bzw . llutersühierianen -Dreikampf austtasen , wird gleich¬
seitig als Mannfchastskampf wie auch als Einzelkampf in den Ein¬
heiten durchgeführt . Die zehn besten Einzelkämpfer der Wettkampf -
Gemeinschaften bilden eine Mannschaft , d . h . , die erreichten Punkt -
Ahlen der zehn Besten werd . n zusammengezählt und ergeben die Lei¬
stung der Mannschaft Die siegreiche Jungenschaft eines Fähnleins ,
Dßtmeradschaft einer Gefolgschaft , Iungmädelschaft einer Jnngmädel -
gntppe und Mädelschaft einer Mädelgruppe oder Arbeitsgemeinschaft
Ücs BDM .-Werkes „ Glaube und Schönheit " erhält als Auszeichnung
die vom Führer unterzeichnete Ehrenurkunde . Die aus dem Manu -
» afts - Mehrkampj hervorgehenden Sieger sind berechtigt , an den Ee -

Wetsmeisterschaften teilzunehmen , die in diesem Jahr am 10 . und
| 1. Juli in Gießen ausgerichiet werden . Die hier siegende Mannschaft
wird sodann als Vertreter Hessen -Nassaus bei den Somrnerkamrn -
spielsn der Hitler -Jugend in Breslau Benannt . Die hierzu cinbc -
Mfenen Mannschaften der Gebiete kämpfen um den Wanderpreis des
Reiche jugendführers . der fiir die Taner einer Jahres an die bette
Fähnlein - , Eefolsschafts - , Jungmädel - , Mädelgruooen - und BDM .-
Werk -Eruppeninannschaft des Reiches vergeben wird . Bei der Wer¬
tung im Einzekwettkampf starten jeder Junge und jedes Mädel um
die Siegernadel .

Überall in den Bannen sind die Vorbereitungen jsir den Rcichs -
sportwettkampf , aus dessen Verlauf der Führer erkennen wird , daß sein'Huf nicht ungehört verhallt , in vollem Gange . Die Großveranstaltung
wird aber auch der Bevölkerung einen Einblick in die sportliche Ar¬
beit der Hitler -Jugend gewähren .

Bestittungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

Bestallungen Hdi . Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

BestaltUBgfgescMft Lind , Steingasse 18.
Telefon 23223.____

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler und
Söhne , Blücherplatz 4 , Jshnstraße 8 ,
Anruf 25300 . übernimmt Bestattungen
aller Art , Überführung mit eigenen
Leichenautos .

Wiesbaden , den 17. Mai 1943.
Wegemannstraße 28, 3.

■I Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 20 Mai , nachm . 2.15 Uhr auf

Wiesbadener Tagblatt

Kämpfen miigefprochen hätten . Löw Schott , zwei flotte Spielerinnen
von Sonnenberg , zeigten sich von ihrer besten Seite unbjblieben er¬
folgreich : ihren schönsten Sieg errangen sie gegen Sauer Schläft Post
mit 3 :1 Toren

Ergebnisse Radball 1. Jung Scheerer , Sonnenberg ii P . ,
2 . Priester Heinen . Post , 4 '45. , 3 Roth / Heinz , Sonnenberg . 2 P .,
4. Börner/Scheib . Sonnenberg 0 35. — Radpolo der Frauen : 1 . Löw
Schott , Sonnenberg , 5 P . 2 . Sauer/SchlLtt , Post , 4 P . . "3 . Wenzel
Schäfer , Post SG . . P . , 4 Bach Schneider , Sonnenberg , 1 . P

Bann 303 Biedenkopf Dillenburg Gebietsmeister 1943 im Fußball
Im Entscheidungsspiel gegen den Bann 253 Limburg siegte Bie -

denkopf .Dlllenhitig nach hartnäckigem Kampfe knapp aber verdient
mit 3 :2 (3 :2 ) Torei über feinen Gegner Damit wurde die Gebiets
Meisterschaft errungen Limburg war fast gleichwertig und holte auch
beinahe den Vorsprung auf , jedoch mach . , sich beim Sieger nunmehr
die Erfahrung , geiammclt aus den vergangenen schweren Spielen
(Wiederholung und Vorcndsviel ) , bemerkbar .

Das Feldbergsesl
Für die Durchführung des Feldbergfesies ist vom Feldber .qftstaus

schuß und der Evortgauführung Hessen -Nassau vorläufig der 4 . Juli in
Aussicht genommen worden Nachdem man das vorjährige Kriegs¬
bergfest in Bad Homburg am Fuße des Feldbergs durchgeführt hatte ,
will man in diesem Jahre die volkstümlichen Wettkämpfe wieder auf
dem Gipfel der Taunushöhe veranstalten .

Das Box - Vergleichstreffen zwischen Hessen - Nassau und
Baden , das zum 30 . Mai nach Frankfurt am Main vorgesehen war ,
ist mit Rücksicht auf die deutschen Meisterschaften anfangs Juni vor¬
läufig zurückgestellt worden

Frauen - Bodenturnen ohne Kür . Auf der Reichs -
tagimg der Eau -Fachwariinnen fiir Frauenturnen wurde ein be¬
merkenswerter Beschluß gefaßt . Es handelt sich hier um ein Verbot
der Kürübung im Bodenturnen . Es wird iolange aufrecht erhalten
werden , bis sich das als Ersatz für den Schwebebalken neu einge¬
führte Bodenturnen eingespielt und abgeschliffen hat . Es soll durch
dieses Verbot einer Kür vor allein vermieden werden , daß sich die
Turnerinnen die Übungen der Turner zum Vorbild nehmen und sich
an Übungsformen hcranwagen , denen sie nicht gewachsen sind und die
das Frauen -Bodenturnen sehr leicht in eine unerwünschte Richtung
bringen könnten .

Mus Gau und Provinz

100 . Geburtstag einer alten Kurhessin
= Frankenherg (Eder ) . 12. Mai . Am 13. Mai feierte in seltener

Rüstigkeit und Frische im Kreisort Nieder -Orkc die Witwe Elise Göbel
geb . Projch den 10 0 . Geburtstag Ihr Mann , mit dem iie sich
vor 80 Jahren verheiratete , mar Landwirt und Schneider von Beruf .
Von den drei Kindern der Hochbetagten , mit denen sie als Wittve
ihrer etwa 30 Morgen großen Landwirtschaft ohne fremde Hilfe Vor¬
stand , lebt nur noch die älteste Tochter . Neun Enke ! und sieben Ur¬
enkel bilden die weitere Nachkommenschaft der Hundertjährigen .

— Honnef , 18 . Mai . Ein gemeiner Racheackt wurde in der Wasch¬
küche einer hiesigen Einwohnerin verübt . Die Frau war mit dem Wa¬
schen beschäftigt nnö hatte für kurze Zett die Waschküche verlaßen . Als
sie zurückkehrte , stellte sie beim Rühren der kochenden Wache fest , daß
der Inhalt des Waschkesiels eine braune Färbung annahm . Es erwies
sich , daß während der Abwesenheit der Frau Farbstoff in die Wäsche
geschüttet worden war . die dadurch total verdorben wurde . (Es handelt
sich um eine erhebliche Menge von Bett « und Leibwäsche .

Heidelberg , 18 . Mai . Ende Dezember vergangenen Jahres über¬
flog eines Tages ein mächtiger Raubvogel das große Freifluggehege
des Heidelberger Tiergartens , den die Ornithologen als Stein¬
adler anfprachen . Der Vogel kam nun alle paar Tage wieder und
nahm auch einige Mal das ihm zur Atzung bereitgelegte Pferdefleisch .
Durch zahlreiche Beobachtungen wurde festgestellt , daß der Adler seine
Flüge in einem Umkreis von 40 — 60 Kilometer von Heidelberg aus -
dehnte . Mag fein , daß er von feinem gefangenen Kameraden im
Heidelberger Tiergarten immer wieder angelockt wurde . Seit vier
Wochen ist der seltene East nun verschollen und man nimmt an , daß
er von irgend einem Heckenschützen heimlich abgeknallt wurde . Alle
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Jäger Sudwestdeutschlands hatten durch ihre Kreisiagermeitter wer -

iiAetn laßen , daß sie den freifliegenden Steinadler ichonen wollten ,

iumal der Schaden , den der Adler an dem Wildbestand annditet .

in keinem Verhältnis zu der Freude stand , einem in Deutschland ir

feiten gewordenen und außerdem unter Natuijchutz stehenden -onig --

lirljcn Vogel im Revier zu wißen und ihn in freier Flugbahn beob

» rillen
Mai . Seit dem 9 . Mai wird der 39jährige

Lithograph Hans Claus aus Mannheim vermißt , der vormittags

seine Wohnung verließ , um aus dem Rhein zu paddeln , « eit dreier

Seit hat man keine Sput mehr von dem Vermißten , der möglicher¬

weise beim Paddeln verunglückt ist .
Pirmasens 18. Mai . Frau Anna Lelle von hier hat sich al¬

treulose Freundin entpuppt . Eine ihrer Freundinnen war wegen Ver¬

nachlässigung ihrer Kinder zu einer E - fangnisstraje nenntet t worden ,

(rbe sie dft Strafe antraf , übergab sie der Lelle die Schlussel zu ihrer

Wohnung wo sie auf deren Bitte noch einiges in Ordnung bringen
sollte Die gewissenlose Freundin oettchachertc nach und nach einen

arotten ~ cil ber Wohnungseinrichtung : mit dem Erlös machte sie ftm

ifutc Tags Da - Gericht vertrat den Standpunkt , daß Siete Art von

Volksichädlinaen besonders schwer bestraft werden müße und verur¬

teilte die Lelle ;u vier Jahren Zuchthaus und erkannte auf .
Aberken¬

nung der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von fünf Jahren .

Neues aus aller Welt

Jüdischer Bankräuber in Bukarest verhaftet

Bukarest , 18 . Mai . Die Bukarester Polizei verhaftete den Juden

Ja neu Broiltmann , einen berüchtigten internationalen Bankräuber .
Btoittm - nn ist 16 mal wegen Bankraubes vorbestraft . Et begann

seine verbrecherische Tätigkeit in Amsterdam , ging dann Nack Frank¬
reich und von darr nach Zürich , Budapest und Bukarest . In Budapest
wurden ihm allein elf Bankräubereien nachgewiesen .

Interessanter prähistorischer Fund . In der Umgebung des als

Schlammbad bekannten französischen Kurortes Dax wurde in einem
Steinbruch ein Skelett in nahezu sitzender Stellung aufgefunden ,
unmittelbarer Nähe davon entdeckte man außerdem eine prähistorisch «

Herd - und Feuerstelle . Die zur Begutachtung herangezogenen Wissen¬
schaftler sind sich darin einig , daß cs sich um einen etwa 4000 Jahre
alten Fund handelt , der auf weitere interessante und fiir die

europäische
'
Forschung bedeutsame Spuren im französischen Sud westen

schließen läßt
Kaffeebohnen aus dem Asphalt . Ein Dreirad mit einer Plattform

hinter dem Fahret bewegte sich dieser Tage durch die Straßen
M a i 1 a n d s . Es hatte eine werlvöllc und seltene Last geladen , denn
ihm waten drei Säcke echten Kaffees anvertraut worden , die von einer

staatlichen Vertellmtgsstelle zu einem großen Krankenhaus gebracht
werdet sollten . Schwer in die Pedale tretend , fuhr der Radler seines

, Weges . Sein trotz der mühsamen Arbeit froher Sinn erfuhr immer
I mehr Erheiterung , als er bemerkte , daß ihn die Fußgänger lustig an «

lachten . Er machte sich Gedanken darüber , konnte aber nicht hinter
den Grund dieser Freude kommen , bis er schließlich abstieg Da be¬
merkte er eine Schlange von Menschen hinter seinem Rad , die sich
eifrig bückten . In einem der Kaffeesäcke war nämlich ein Riß ent¬

standen , aus dem die kostbaren Bohnen auf den Asphalt rieselten . Die

Passanten stürzten sich auf das Rinnsal und sammelten die Bohnen ,
mit denen sic jetzt eiligst verschwanden . Sic waren unerwartet zu
einem guten Sonntagskaffee gekommen . Die inzwischen erschienene
Polizei bescheinigte dem Radfahrer , daß er an dem teilweisen Verlust
der kostbaren Ladung unschuldig war .

Durch Methylalkohol erblinde !. Das Blindemnstiiut in Brüssel ,
die ..Ligue Braille "

, wendet sich in einem Ausruf an die Bevölkerung
um Mitarbeit an der Aufdeckung von Herstellern und Verkäufern von
Methylalkohol . In letzter Zeit häufen sich in Belgien Fälle , in
denen der Genuß von Methylalkohol , der von verbrecherischen Ele¬
menten als Trinkalkohel in den Handel gebracht werde , Blindheit

■ zur Folge hatte . Der letzte Fall biefer Art wird aus Hasselt berichtet ,
wo zwei Bergarbeiter , die bei einer Familienfeierlichkeit einen

I halben Liter Schnaps getrunken hatten , von schweren Magenkrämpfen
ergriffen wurden und

'
schließlich erblindeten . Sie wurden sofort ins

Krankenhaus geschafft , doch starben sie einige Stunden später unter
heftigen Schmerzen . Die „ Ligue Braille " erklärt sich bereit , in einem

Prozeß gegen Lieferanten von Methylalkohol als Kläger aufzutreten .
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THEATER - KURHAUS

Weiblich

Xraftdurdifreods

W 811 TV.ges .
Zustand m. schön .

kSWTKhwe twer .

VARIETES
Wohnung ,

Suche 7—8-Zimmer - ; K 813 TV.

NäheLage ,

Drehstrommotor 120

mi t̂agsgeschäft s .

Zimmer , frdi . möbl ., . VERKÄUFE

LICHTSPIELE vermieten . Näheres
Phüippsbergstr .24P . Tel . 20177 .

Grasschneidmaschine
MIETGESUCHE W 821 TV.j Matrosenbluse , ges .

Kranken - Fahrstuhl
ges ^

Adr . TV.

gelegenh . . Zentral - ;Landeshaus ,
Adr .

Tagbl .- Verlag .

Adr . TV. Ho

Adr . TV. Hm
Kinderwagen 25 M .

Adr . TV. Hreinf . Stühle 2.- bis

IMMOBILIEN

Adr . TV. Hi

GEIBVERKEHR

VERLOREN « GEFUNDEN

Adr . TV. Hr

Zim ? mitvon
verloren ,

KAUFGESUCHE

gesucht .Hause

Gib AchtWäsche w . gestellt .

Männlich

STELLENGESUCHE

MännlichWeiblich

VERSICHERUNGEN

WOHNUNGSTAUSCH

der dreii . Parkett verl . G .

Ort :

Gehwol

Tagblatt

evtl ,
heit .

Stundenfrau für 3X
3 Stunden vormitt ,
(außer Sonntags ) ,

Wohn . m. Bad . Ve¬
randa u . Zubeh . in

kons u .
behör ., u .

blau .
Inhalt

Sonnenberg . Str . 61
Part ., Tel . 22827.

Nähe
gesucht .

Rückwanderer !amilie
aua dem Ausland

r (Frau mit 4 Kind .)
sucht mdbk Wohn .

Wohnviertel
Landeshaus
bevorzugt ,
bote unt . B
Tagbl .- Verl .

Kinder - Sportwagen
gesucht . K 807 TV.

Dosen zu 36. 52 und 75 Pfennig
fn den Apothefcen end Drogerie *

Stenotypistin , tücht . ,
f . einige Std . nach¬
mittags od . abends
gesucht . G 814 TV.

zweier
Rolladen
Fenster .

Nähe
wird

Ange -
822 an

waldstraße
schwarze
Abzugeben
Belolmung
Steiner Str .

Zum Umgraben ein .
Gartens alt . Mann
oder Frau gesucht
Nerotal 40 b . Henn

6-Zimmcr - Wohnung ,
gr . , 1. Etage , gute

Zimmer od . Ma* .,
sonnig , gut möbl . ,
mit Küchenbenutz . ,

Garten .
Wiesb .

im
Hl

in
m

Küchenherd , kl ., g.
Backen , und Brot¬
schneidemaschine

schwererer
breiter
Lequis ,

Zim . , mbl . , m . Pens ,
von Dame gesucht .
W 905 TV.

Bett , eis . , kpl ., 50,
ovaler Tisch 20.—

Villa (Kurlage ) ge¬
sucht . Wohn Berlin
eventl . in Tausch .
D 807 TV.

Nieder -
bis

Brücke ,
gegen

Sdiier -

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Heimkehr4 *. Jugend hat Zutritt .

Tafel -

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim
„ Die Frau des Andern “ .

;ut crh . , m . Matr .
. 80.- . Anzusehen

sofort oder später ! mit od . ohne Pens ,
gesucht . B 813 TV.i von Herrn gesucht .

Sekretärin , an selb -
ständ . arbeiten ge¬
wöhnt , sudit zum
1. Juni Stelle . An¬
gebote S 819 TV.

10 000 bis 15 000 RM
auf Hypothek an
Privat zu verleih
G 797 TV.

Zwei Zimmer , mbl . .
Wohn - u . Schlafz . .
schöne Lage . Heiz . ,
in gut . Hause zu
vermiet . Angebote
T 814 TV.

Stenotypistin , zuver¬
lässig , m. kürzerer
Berufstätigkeit , od .
Anfängerin für
rechn . Büro gesucht .
M 813 TV.

Union - Theater , Rheinstraße 47
„ Alarmstufe V" mit Emst v . Klipstein ,
Hedi Finkenzeller . Anfang : Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr , So . ab 13.45 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur drei Tage : „ Capriccio " . Ein ent¬
zückendes Lustspiel mit froher Heiter¬
keit . Mit Lilian Harvey , Viktor Staal ,
Paul Kemp . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45 und
20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Belohn , abzug . An
d. Ringkirche 2, P .

Papagei Käfig gesucht
Röder . Franken -
straße 4, Laden .

Weißfuchs , gut erh . ,
ges . F 810 TV.

auf
Deine Füfee !

Schlafzimmer , frdl . .
oder Wohnzimmer
m . Schlafcouch von
jung . Dame in gut .

Damenkleid , Größe
44/46 . und Damen¬
schuhe , Große 40,
alles gut erhalten ,
gesucht . Angeb . u .
K 819 TV.

Helfer für Laden
und Lager gesucht .
Jacob Post , Hoch¬
stättenstraße 2.

2 Zimmer in . Küche ,
Seitenbau 1. Keller
u . Stall in Wiesb .-
Schierstein , gegen
2 Zimmer u . Küche
u . Keller in Wies¬
baden zu tauschen .
Angeb . unt . D 818
an Tagbl .-Verl .

Kochgelegen -
sofort ges .

gut . Wohn !. , evtl . V. . M* PS gesucht .
Ringt . F 818 TV. Behrens , Jahnstraße

2 Wohnzim .-Stühle ,
Pol ste rsess .»Diwan¬
decke , gut erhalt . ,
ges . M 815 TV.

Scala , Groß -Variete , Tel . 25950 .
Täglich 19,45 Uhr , Gastspiel der be¬
kannten Rundfunk - und Schallplatten¬
sängerin Mimi Thoma . Eine Stimme ,
die jeder kennt . Des weiteren die
Variete -Sensation Schallmann mit sei¬
nem Wunderhund „Dogrin1 , der ein¬
zige selbständig rechnende Hund der
Welt . Carl Richard Witt , Meisterhumo¬
rist ; 4 Londos , Komiker am Schleu¬
derbrett ; 2 Alfonsos , Handvoltigeure ;
Beresoff u . Liane , Klassetanzpaar usw .
Vorverkauf ab 16 Uhr . Keine Telefon -
bestellungen .

3 .- , alt .Küdienschr ? Kinder - Korbwagen ,

Eßservice ,
bestecke u .
Küchenwaage

Hausmeisters teile m.
Wohng . von Witwe
gesucht , Angebote
H 800 TV.

gutem Hause von
jung . Ehepaar ges .
D 810 TV.

Abendkleid , elegant ,
g . erh . hell Gr . 44
ges . E 810 TV.

Klaviere , Flügel , Harmoniums und andere
Musikinsrumente , alte Schallplatten
kauft Klapper , Taunusstraße 40, Fern¬
sprecher 28459 . An - und Verkauf .

1 Lehrschrift „ Wäscheschäden , wie sie
entstehen und wie man sie v âhäiet ' .

Bügeleisen , klein ,
elektr . und elektr .
Kochplatte gesucht .
M 818 TV._______

Pelzmantel , braun, ’2 Steh -Schreibpulte ,
Gr . 44 . gut erhalt . ,! gebr ., groß , mit je

Stundenfrau vorm .
3mal 4 Std . wöchtl .
in Privathaushalt
sofort ges . Riedel .
Hindenburgallee 131
1. Stock .

Waschtisch , Nacht -
schränkch . u . Wohn¬
zim .-Schrank , gebr .
ges . H 818 TV.

und noch sorgsamere B

Handlung aller , .Rohstoff

Kleiderschr . , g. erh *’ i
ges . Ang . u .Angabe
d. Größt . E 795 TV.

Perserteppich oder
Brücke ges . Ang .
L 808 TV

Fox -Terrier Nr . 1106
u . 530 entl , Abzug ,
gegen Belohnung .
Telefon 27990.

Zimmer , groß , ' leer ,
Vdh . . m . Zubeh .
u . Balkon , Stadt¬
mitte , zu tauschen
geg . ebensolche od .
2 Zimmer mit Zu¬
behör , Nähe Bahn¬
hof . Angebote u .
L 815 TV.

Zwiebel - , Sellerie - , Lauch - , Wirsing - , Rot -
kraut - , Römischkohlpflanzen verkauft \
Ritzel , Platter Straße 172, Verkaufszeit
nur von 16— 18 Uhr .

Einfamtoea - Villa ,
5-6 Zim . n, Neben¬
gelaß zu kaufen
ges . E 807 TV.

Stundenfrau , 3mal
wöchtl . 3 Std . ges .
Vorzustell . 9- 11 u .
14- 16 U Schwarz ,
Wilhelmstr . 58, 3.

Der für Montag , 24. Mai , 19.30 Uhr . in
der Aula der Oberschule am Boseplatz
vorgesehene Vortrag über „ Das ist der
Bolschewismus “ von Frau Sophia von
Skossyrew fällt wegen schwerer Er -

• krankung der Rednerin aus .

Junge , kräftig , für
Besorgungen , mögl .
mit Rad , sofort
gesucht . Adresse
im Tagbl .-Verl . Kb

Knabenjacke . heiß ,
Samstag auf der
Chaussee Chaussee¬
haus zur Schanze
verloren . Geg . Be¬
lohn . abzug . Fund¬
büro , Pol .- Präaid .

Herd , klein , gut er -
halten . gesudit .
Hofmann . Gold -
gasse 21. Tel . 21906

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach
Wiesbaden w . eine
S-Zün .-Wotin . nach
Wiesbaden , eventl .
etwas außerhalb ,
wo etwas Kleinvieh
gehalten w . kann .
Biete dafür eine
3- Zim .- Wohng . in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . Iw Oktober . —
A 351 TV.

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant »
Marktstraße .

Radfahrer , sicherer ,
a . kräftiger Junge
für 2—3 Std . täg¬
lich gesucht . Krück ,
I.ebcnsmittelgesch .,
Friedrichstr . 41 .

heizung kann evtl ,
i . Rostock i . Tausch
gegeben werden .
W 798 TV,

Tausch Neuwied am
Rhein - Wiesbaden .
Biete in Neuwied
schöne 4-Zimmer -
Wohnung in gutem

Cafe - Restaurant
Blumenwiese im
Kurpark .

: Kaufmann sudit Anstellung als Geschäfts -
i führet, . Abteilungsleiter od . entspr . Ver¬

trauensstellung für sofort , spätestens
für 1. Juni . A 400 TV.

Serie 6 Nr . 114

Silb . Armband mit
bl . Stein v Wink¬
ler - nach Wieland -
str . rar !. Abzug , g .
Belohn . Fundbüro .

IJ\ \ fließendem

ytlhwei !

Das kostetbnmWts .
waschen am Abend «uiM

650 .Mk . zu verk .
1 Tel . 25208. !

Wohng . . gebe Mähmaschine g . erh .
6 Zim .-Wohng . mit , gesucht . G S13 IV .
Zentralh . , Bad , Bal - * —— z-----

Teppichklopfer ver¬
loren von

2—3- Familien - Haus
hi Wiesbaden und
Umgebung gesucht .
August Jäger ,
Wiesbaden , Röder -
straße 32. Part .

Tausdie meine 2-Z .-
Wohn . , Part . , mit
kl . Garten , Nähe
der Kahlemühle .
gegen eine 2—3-Z.-
Wohn . in Biebrich .
Schierstein o . Dotz¬
heim . F 820 TV.

Frontspitzzim . , gr . .
leer , in 2 Räume
geteilt , mit fließ .
Wasser , in gutem
Hause , nahe Kaiser¬
hof , sofort abzu -

।geben . K 820 TV.

Aktcstasch « < us gelbem Leder , Inhalt
grfin -weißgestreifter Sdilafanzug , rote
Lederpantoffel , Rcisetoilettetasche usw .
von Lehrmädchen im Zug Bad Schwal -
batii —Wiesbaden liegen gelassen . Da
der Inhalt ersetzt werden muß und z. T .
liebes Andenken ist , wird der Finder
oder wer sonst über die verlorenen
Gegenstände was weiß , gebeten , sich
bei Ries . Bad Schwalbach , Höhberg , od .
bei Bauer , Wiesbaden , Moritzstraße 24,
od . Emser Str .44, Tel . 22922, zu melden .

zim . mit eig . Koch- : oder teilmöbi .;
u 'z— ' ।Freilage , auch

Frau , fleißig u . ehr¬
lich , sucht Stelle
für ganz . Angeb .
M 821 TV.

Lagerraum , trocken , ca . 50 qm groß , zur
Einlagerung empfindlidter Materialien zu
mieten ges . Es kommen auch Raume
in der näheren Umgebung in Betracht .
Berthold Kühr & Co . GmbH ., Wies¬
baden , Mainzer Straße 103.

Hau “ freuen ' - and naher
dem spülen Sie nutzlos
kostbare Aok - Seesaod -
Mandelkleie hinweg . .
Vorsichtig zu Brei ver¬
rühren - dann reicht

* I TedöfM vnO

Seesnnd -

MondpJhhrifi

Etagen -Wohnung , 6— 8 Zimmer , mit allem
Zubehör , oder entsprechendes Einfam -
Haus mit Garten und Garage in Frank¬
furt a . M . , Wiesbaden , oder im Huns¬
rück , Rheingau , Taunus , auf längere
Zeit zu mieten gesucht . Gegebenenfalls
kann Einfamilienhaus . 12 Zimmer mit
allem Komfort , mit Garage in größerer
Stadt im rhein .- westfälischen Industrie¬
gebiet getauscht werden . Angeb . mit
Einzelheiten unter H . A . 1542 an Ala .
Hannover . Gcorgstraße 34.

Apollo -Theater . Moritzstraße 6:
„ Konfetti “ . Das ist ein Film , der die
Herzen leicht macht und die Augen
feucht von frohem Lachen über drei
große Meister des Humors , die sich
auf einem bunten Fest begegnen . Mit :
Hans Moser , Leo Slesak , Rich .
Romancwsky , Friedl Czepa . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Anfangszeiten :
Wo . 15,30 , 17,45 , 20 Uhr . So . ab 13 Uhr

2- oder 3- Zim .-Wohnung mögl . mit Zu¬
behör , möbl . oder unmöbl . , auch Kauf
Ein - oder Zweifam .-Hauses im Orte
oder Nachbarschaft ges . Angebote u.
F . G . 663 an Anzeigcn - Hegemann , Büro
Frankfurt a . M . , Zeil 123.

Thalia -Theater , Kirehgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Tragödie einer
Liebe “ , mit Beni amino Cigli , Ruth
Hellberg , Camilla Hom , Herbert Wilk .
Opernmusik von Giacomo Puccini .
Kulturfilm u . Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45 , 20 So . auch 13.30 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Unterwäsche , leichte
oder warme , Größe
40 '42, ebensolche
Unterwäsche f . 8b
Jungen , auch gute
Oberkleidung , all .
nur gut erhalten .

?
esucht . Adresse
agbl .- Verl . Hg

Stundenhilfe täglichj für sofort od spät ,
oder viermal die ; gesucht . Angebote
Woche zur Haus - ; M 814 TV.

........ " "
, ! für 10- 12j. Jungen, ,Zimmer und KuchelZiminer , einf . mbl „ | 4 50 u n 19 1■ • -

Jjp

Herr .- Sdiuhe , Gr . 45 ,
gut erh . , gesudit .
Schadt . Bleichstraße
Nr . 32.

zum 1. od . 15. 6 . Drei Büro -Räume in

WUnflTauTen und Fufibrermeo sefftÖtt
6er seit 60 Jahren
bewährte FuBkrem

Lederhandschuh , gr .
gefüttert , Samstag ,
8. 5. , re ‘

näherer
'

Umgebung
von Wiesbad . von
jungem Ehepaar
gesucht . Angebote
L 797 TV.

Ufa • Palast Wilhelmstraße 36 .
2. Woche . „ Du gehörst zu mir “ . Ein
Ufa - Film mit Willy Birgel . Lotte Koch ,
Viktor Staal , Albert Hehn . Ferner der
farbige Kulturfilm „ Märkische Fahrt “

und die neue deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich
15.30, 17.45, 20 Uhr . Keine telefon .
Bestellungen .

Walhalla - Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch , Hertha Feiler ,
Heinz Salfner , Hilde Scssak , Charlott
Daudert . Musik : Ludwig Sehmidseder .
Spiclleitg . : Hans Deppe . Eine heitere
und abenteuerliche Liebesgeschichte
aus der noch gar nicht so lange
zurückliegenden Zeit , in der zwischen
dem Reich und Salzburg noch Zoll¬
schranken , Paßkontrolle und Devisen¬
bestimmungen standen . Wochenschau ,
Kulturfilm . Wo. 15, 17.40 , 20 Uhr , So .
13.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ 6 Tage Heimaturlaub “ . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Kinderschaukel füi
Garten ges . Ang .
D 872 TV. ■

Park - Lichtspiele , W .-Biebrich .
Heute letzter Ta ^ der große Erfolg des
Ufa - Films mit Willy Birgel „ Diesel “ .
Ein Kämpfer , ein Tatmensch , ein wahrer
Titan der Arbeit : Rudolf Diesel ! Jugend -
Hdie haben Zutritt . Beginn : 20 Uhr .

Astoria . Bleich st r . 30 . Tel . 25637 .
„ Der rote Reiter “ . Wenn die Weisen
der Zigeunerkapellen erklingen , dann
geht das den Ungarn ins Blut und ans
Herz . Auch Sie werden gefesselt sein
von dem großen Abenteuer - Film , in
dem Ivan Petrovich , Camilla Horn und
Marie -Luise Claudius die Hauptdarstel¬
ler sind . Jugendliche nicht zugelassen .
Wochenschau läuft nach dem Haupt -
film . Vorstellungen : 15.30,17 .45, 20.00.

mit voll . Pens , zu der Kirchgasse zu
vermiet . Schwarz . 1--- — *T- ’-----

VE LVETA
g» r> jra erat* kieriSltCrwSEe-

<25 tr -R«d «eetim * ea

Geldbörse mit ca . Handtesdie ,
60 Mk .. silb . Hals -

Wäscheschäden verhüten !

Es gibt unzählige Gefahre » -

quellen für die im Kriege

doppelt wertvolle Wä¬

sche : Schnitte , Risse , Brand¬

schäden , Verdeckungen und

vieles mehr . Die Persil -Werke

haben in jahrelanger Arbeit

eine wertvolle Lehrschrift ■

über „ Wäscheschäden "
geschaf - ;

fen und versenden die interes¬

sante Schrift kosten - u . portofrei
Bitte ausfüllen (als Druckseite ) senden an
Persil -Werke , Düsseldorf , SchlieDfach 345

Name :

Deutschem Theater . Mi . 19. 5. , 18.30
bis 21.30 Uhr , C 31 ; „ Der Bettel¬
student " . Preise A . Keine schriftlichen
oder fernmündlichen Vorbestellungen .

Kurhaus . Mittwoch , 19. Mai , 11.30 Uh
"
r ,Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Otto Mesch . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Otto Mesch .

H.- Fahrrad , g . erh .,
gesucht . L 807 TV.

Kmdentagcn , g .
ges . M 8Q2 TV.

kette , Zucker - und
Nährmittelmärkchen
von Lindenhof bis
Unt . d . Eichen am
14, 5 . verlor . Ab¬
zugeben geg . gute
Belob , b . Sdiriefer .
Faulbrunnenstr . 3,
Hth . Part .

Suche eine perfekte
Kraft für Schreib¬
maschinearbeiten in
den Abendstunden
(2-3) oder halb¬
täglich nur nach¬
mittags . Vorzu¬
steilen zwischen 19
und 20 Uhr Schu-
mannstraße 3 .

Schreibhilfe , gew .
und zuverlässig in
Schrift u . Rechnen ,
für halbe Tage so¬
fort gesucht . Ang .
G 819 TV.

etwa 95 Jlk . , Fahr¬
karten Oestrich -
Winkel —Wiesbaden .
Abzugeben gegen
gute Belohnung im
Fundbüro , Fried¬
richstraße .

Arbeitsraum , trock ..
heizbar , elektr . An¬
schluß . Preisangeb .
H 813 TV .________

Lagerraum , trock . ,
gesucht . H 821 TV.

Weinkeller für Faß -
u . Flaschenlagerung
zu mieten gesucht .
Angeb . m . Größen¬
angabe u . E 755
Tagbl .-Verl .

Person gesudit für

Ieden
Sonntag 7

Ihr z . Hochziehen

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt heute 15.30 . 17.45 , 20.00 Uhr ।
in Erstaufführung den Film Sehnsucht
ohne Ende . „ Sarasate “ . Ein roman¬
tischer Film aus dem Leben des be¬
rühmten spanischen Geigers Pablo dc
Sarasate und der berühmten Sängerin .
Adelina Patti . Der „ Völk . Beobachter “ i
schreibt : „ Die Musik des Films ist
wunderschön und die Violinsoli vom
Träger des Sarasate - Preises , Enrique
Iniesta . . . . Freunde guter Musik kom¬
men auf ihre Rechnung . Es ist ein
schöner , gepflegter Gesang zu hören
und ein wundervolles Gcigenspiel “ ,
sagt die Presse u . a . Die neueste Wochen - ■
schau läuft vor dem Hauptfim . Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

2 Zimmer mit Zu¬
behör geg . 2-Zim .-
Laden - Wohng . zu
tauschen gesucht .
Adr , TV. Em

T 797 TV.

2-Zim .-Wohnung m. i, G 739
,

TV._______
Küche ges . 2 Leer - |f —2 Zimmer , möbl .

arbeit , und kochen
3-4 Std . i . Etagen -
haushalt sof . ges .
Nerotal43,1 , T.24950

Stundenhilfe 1- od .
2mal in der Woche
gesudit , Schäfer .
Rößlerstr . 10.______

Stundenhilfe für
wöchentL 3 Vormit¬
tage gesucht . Ang .
A 398 TV.

Wohnungstausch .
Sch. 2-Zim .-Wohng .
Wellritzstr ., Hths .,
geg . gleichw . Wohn ,
in anderer Lage zu
tauschen . Näheres
Schneider , Luisen -
straße 19. ________

Tausche gr . 3-Zim .-
Wohng . mit Bad ,
Gartenhaus , Bahn¬
hofsnähe , gegen 3-
Zim .- Wohng . evtl ,
mit Heiz , im West -
end oder freier
Lage . G 872 TV.

Biete 3-Zim .- Wohn ,
mit Bad u . Zentral -
heiz . , in Kurtage ,
oder SVi-Zimmer -
Wohnung mit Bad

'und Etagenheizung .
Stadtmitte . Suche :
2-Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Zentral¬
heizung , nur in
guter Lage . An¬
gebote erbeten u
F 805 TV.

Liegestuhl , audi de¬
fekt , Nachttisch¬
lampe gesucht . Ang .
A 406 TV._______

Ladensdiränke oder
Regale ges . Vlnum
Adelheidstr . 24. 2 .

• Gehwol gehört Ins
Feldpost - Plckchenl

gas , Bett eigene ! Natitttisch 5- . . fünf

von 12 bis 15 Uhr .
Waterloostr . 3 P . I .

Babvpuppe , g e ., 25
Mk. Ruf 24818 od .

Küchenbenutzung zu
mieten . S 790 TV.

Wir suchen für zwei
uns , Serviererinnen
je ein freundlich
möbliertes Zimmer .
Hotel Metropole -
Monopole , Wiesb .

Klaviermappe , g . e . ,
6 .- . Noten z . Aus¬
such . v . 0.50 b . 3.-
roter kl . Strohhut
5.- , eich . Stock 5.- .
Rauenth . Str . 12, 3.

2 Betten , ältere , m .
Sprungrahm . 20.- .

Eissdirank , klein ,
und Haushaltungs¬
waage gesucht . An -
gebote K 872 TV.

Schreibtisch u . 2er
Paddclb . ges . Bahn -
hofstr . 38. Modus .

Rauchtisch mit elek¬
trischer Lampe ge¬
sucht . T 802 TV.

Frauen , welche am
Samstag d. 15. 5. ,
zw . 13 u . 15 Uhr ,
die entlauf . Schild¬
kröte vor Haus
Emser Str . 32 , mit¬
genommen hat ,
wird ersucht , die¬
selbe Emser Str . 36
Part . , abzugeben .

Zimmer , gut möbl ..
an berufst . Herrn
od . Dame ab 1. 6.
zu vermiet . Kilian ,
Wielandstr . 9, 1.

Wohn - u . Schlafzim .
( 2 Bett, ) m .Küdi .-
Ben’itz . , Kurv ., oh .
Bedien , zu vermiet .
H 814 TV.

Nr . t . -___________
Hecht -Angelrute , zu -
.sammensteckbar , m .
Zubehör gesucht .
Achter , Rh einstr . 56

2er Falt - o . Holzboot
ges . D 819 TV.

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! Für mo¬
natlich RM L — erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.— , Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
rungs - A.-G .. Wiesbaden , Kranzplatz 1.
Tel . 27882. Leiter : Freih . v . Massenbach

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht , Ihr
Fahrrad gegen Diebstahl zu versichern ,
bevor cs dazu zu spät ist ! Stellen Sie
noch heute Versicherungsantrag bei dem
führenden Spezialinstitut Rafadi A. G .,
München 8.

Herren - Armbanduhr ,
Anker , Atzelberg -
weg , Nordfriedhof
Sonntag vorm . ver¬
loren . Finder er¬
hält gute Bei . von
Dörr , Rothstr , 15.

Hellen Seidenmantel
an d . Autobusend¬
haltestelle Nerotal
auf d . Bank liegen¬
gelassen . Der ehrt .
Finder wird gebet .,
denselben gegen
Belohnung abzu -
gebfcn Martinstr . 14
1. St . , oder Fern '-
rnf 21685 Nachricht
zukommen tu lass .

Der Herr Kunz , der
wegen d . verlorenen
Aktentasche anrief ,
soll sich bei mir
wegen der Belohn ,
melden . Bauer ,
Moritzstraße 24 ,
Telefon 22922.

3 Friseure , tüchtige ,
sofort ges . Merg ,
Gersdorffstr . 4 .

Servierfrau f . Nach -

Putzfrau f .Geschäfts¬
räume und Büros
sofort ges . Jacob
Post . Hochstätten -
straße 2 .__________,

Putzfrau 2ma ! die
Woche gesucht . —
Stuber u. Martin .
Luxemburgstr . 2.

Putzfrau für Büros
sucht Krebs , Ma¬
schinenbau , Neubeg
Nr . 8. Ruf 25648 .

Handwagen 50 Mk .
Mittwoch zw . 12- 14.
Peter Klemmer ,
Walramstr . 35, 1.

Chaiselongue , Bezug
defekt , 25.- . Hall -
gartcr Str . 4 H . P.

Geldbörse mit zirka
45 Mk . . Fleisch - u .
Brotmarken , vorn
Arbeitsgau b . Kirch -’
gasse Samstag kurz

- vor 9 Uhr verloren .
- Gegen Belohnung

abzugeb . bei Beck-
: mann in Firma
. Alfred Karthaas ,
. Wiesbaden , Kirch -
. gasse 1.___________.
. Goldreif , schmal ,■ verloren . Abzugeb .
> gegen Belohnung
■ Fundbüro .

Herren - Leinen rock ,
gut erhalt . , weiß ,
Größe 46/48 , ges .
M 797 TV.

Rucksack gesucht .
K 817 TV.__

Bilderrahmen , für
Oelgemälde gceig . ,
k . Einer . Zimmer¬
mannstraße 4. —
Telefon 23086.

Regenschirm , am
liebst . Stocks chirm
von alter Dame
gesucht . Angebote
T 813 TV,_________

Küchenwaage und
Hängematte , g . e . ,
gesucht . H 798 TV.

Zimmer , leer , mit
Mans . od . 2 Zim .
mit Küchenbenutz .
ges . E 821 TV.

Tafelservice gesucht .
L 872 TV._________

Dezimalwaage ges .
W 813 TV._______

Föhn , g . erh . , 220 V.

Leiterwagen gesucht .
Kästner , Taunus -
straße 4.__________

Sportwagen , g. e . .
gesucht . E 814 TV .

Alleinmädch ., tücht ..
für Einfamilien¬
haus in selbständ .
Stellung gesucht .
Aarstraße 68.

Zimmermädchen
(auch Anfängerin )
gesucht . Cördan ,
Rhein -Hotel . Bahn -
hofstr . 41, T. 25944.

Mädchen für Pension
gesucht Bahnhof -
straße 39.

Hausgehilfin , solide ,
zuverläss . , gesucht .
Moritzstraße 76.

Eisschrank , 2türig ,
70 Mk . Koller , Her -
mannstr . 5, Part .

Eissdirank , kl . 50.- .
K.-Frdr .- Rg . 1. 4.
Zim . 9, 13—15 Uhr .

Kinderholzbett , w. .
mit Sprung rahmen
25 Mk . Anzusehen
nach 19 Uhr . Fran¬
kenfeld , Sdilidrter -
itraßc 3, Part .

Kinderbett , weißes ,
mit Matratze gut
crh . , 35.- zu verk .

m. schon . ges B 798 TV.
suche in —--- j—
2 7immer - !Wannwasserspe,ld <r1

irößere , evtl . Bad Schreibmaschine ,
ü . Heiz . S 798 TV. Oliver oder sonst .
— — -- altes Modell ges .

Herren - Übergangs¬
oder Regenmantel ,
gut erh ., Gr . 50,
ges ., evtl . Tausch
geg . klein . Koffer¬
grammophon , Auf -
zahlung . M 809 TV.

Extra - Feldbluse ,
mittl . Größe , g . e . ,
für meinen Mann
gesudit . D 815 TV.

Herren - Stiefel , Gr .
39 . gut erhalten ,
ges , G 738 TV.

'
allem Zu - Kartoffeldämpfer
. 4-Zhn .- gesudit . Embs .

Bertramstr . 4.

Serviererin flotte ,
gesucht . Cafe Neu -
Wien , Wilhelm -
Straße 20.

Frau oder Fräulein
zum Ausbessern v .
Wäsche sofort ges .
W 814 TV.

Wäsche . Gasherd
vorhand ., von ält, ,
gesunder Frau ge¬
sucht . Angebote u .
T 819 an den Tag -
blatt -Verl .__________

Wohnschlafzimmer ,
möbl . . von berufst .
Ehepaar sofort ges .
M 819 TV .

haus , gegen groß .
Wohn . , wenn mög¬
lich Kurtage , zui
tauschen gesudit .
W 815 TV.

Möbel , Teppiche , Kunst - und Aufstell -
sachcn , Jagd - u . Theatergläser , Wein -
und andere Gläser , Porzellane , Zinn¬
geschirre . Koffer , Deckbetten u . Plümos .
Roßhaar - u . and . Matratzen und alle
anderen Gebrauchsgegenstände kauft
Klapper , Taunusstr . 40 , Telefon 28459.
An - und Verkauf .___________________

Kleiderschränke , Büfett , Waschtisch , Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen ,
Deckbetten . Portieren , Geschirr , Haus -
haltgegenständc , Vorhänge , sowie ganze
Nachlässe gesucht . Heesen , An - und
Verkauf , Bleichstraße 36.

1 Doppelschlaf zim ..
1 Küche , möbliert ,
mit Wäsche , sofort
zu vermieten . An-
gcb . F 821 TV.

Schlaf - u. Hm .-Zim .
gut mbl . , sof . z . v .
Adolfstr . 10, 3.

Zimmer möbl . , an
Berufstätige z . ver¬
miet . Krück (Lad .) ,
Friedrichstr . 41.

Zimmer , möbl ., an
Berufst , zu verm .
Helenenstr . 4 , 2 1.

Zimmer , groß , sonn . ,
gut möbl . , an be¬
rufst . Hrn . zu vm .
Taunusstr . 57 . 1 1.

Wohn - u . Schlafzim .
mit Küche , sehr gut
möbl . , ab 1. 6 . an
besseres ält . Ehe¬
paar zu vermieten .
Zus dir . mit näher .
Angab . D 810 TV.

Zimmer , einf . mbl .,
sauber , sonnig , in
ruhig . Hinterhaus ,
2 . Stock , in der
Schiersteiner Straße
zu vermiet . Ang .
H 872 TV.

Tagesmädchen , ält . ,
oder unabhängige
Tagesfrau , sauber
und zuverlässig , ab
1s9 , Zeit nach Ver¬
einbar . , in Privat¬
haushalt sofort ge¬
sucht . Vorzustell .
ab 16 Uhr . Pyhrr .
Sonnenb . Str . 26 , 1
Telefon 21133.

Frau , saub . . viermal
wöchtl . 3 Std . ges .
Adelheidstr . 83. 2.

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
Schadt , Bleicnstraße
Nr . 32.____________

Bücherschrank dkl .
Eiche , gut erh ., ges .
K 814 TV.________

Besenschrank oder
Spind zu kauf . ges .
Schadt , Bleichstraße
Nr . 32 .

Patent - Achse mit
Federn u . Rädern
z. Umbau f . Küfer -
od . Handwag , 30 .-
Röderstr . 12, 1 r .

Hasenstall , erstkl . ,
bteilig , 100 Mk .
Hausmeister Fried -
riefastraße 51 .

la Tomaten - und
SeHerie -Jungpflanz .
abzugeben . Garten¬
baubetrieb Ferd .
Fischer Wiesbaden ,
Aukamm .________

Sonncnbluroenpflanz .
hat abzugeben
Gärtnerei A. Wulf .
Hindenburgallee 126
Haltestelle Linie 1
(Landesdenkmal ) ,Waschfrau für alle

14 Tage gesudit .
Brühl , Wiesbaden -
Dotzheim , Obcr -
gasse 68 .__________

Frau zum Waschen
einmal im Monat
gesucht . W 818 TV .

Smokingrock , g. -c .. 1
u . Weste 50.- . W.
Feldmann . Schacht -
straße 10.__

Verschiedene Fracks ,
gut erh ., von 20 b .
60 Mk . b . Riegler ,
Mauritiusstr . 9 .

Gaskochplatte , g. e .,
womögl . m . Unter¬
gestell gesucht .
B 809 TV.________

Gartenschlandi für
Gartenbetrieb so¬
fort gesucht . Ang .
M 816 TV.

Kl. Herd od . Spar¬
herd . Wasseruhr ,
einige Mtr . Garten¬
schlauch , Verbind .-
Stüde , Leinen - oder
Drell - Rollo für
Gartenzwecke ges .
M 817 TV.________

Kochplatte , elektr . ,
u . Thermosflasche
gesucht , B 872 TV.

Gasheizofen gesucht .
Angeb . m . Angabe
von Alter , Rippen -
zah ! u . Preis usw .
an Frt . Schwarz ,
Friedrichstr . 7,21 .zwei Arbeitssitzen

. vis -ä- vis (8 Per -
! sonen ) . komplett .
! mit Stühlen , ab
! Standort zu verk .
{ Preis 200 Mk . An -
i geböte A 389 TV.
2 Nachttischlampen ,
kompl .. zus . 30.- .
Adr , im TV. Hs

Lampenschirm aus
rein . Seide , gut er¬
halt ., f . Stehlampe
cd . gr . Tischlampe
45 Mk . Tel . 24894 .

2 dreil . Wandschirme
20 u . 30 Mk . und
Stehleiter 20 Mk .
Riegler . Mauritius -
straße 9,___________

Kinderwagen , guter¬
halt . , mit Matratze
50 Mk . Anzusehen
von 18 bis 19 Uhr .

Lebensversicherungen auf den Todes - und
Erlebensfall , Studiengeld - u . Aussteuer -
versicherungen beim Leipziger Verein - I
Barmenia , Bezirksdirektion Wiesbaden ,
Taunusstraße 3, Telefon 21020. Ver¬
langen Sie Angebot unter Angabe des
Geburtsdatums .________ __ _

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entscheiden .
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr . !
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist I Anmeldungen bei der
„ Bonner “ ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden , Michelsberg ,
Ecke Langgasse . Ruf 23751.

15.- . Rheinstr . 84.3i
11— 15 Uhr .

Küdienschrank . 40.- .
Schierstein . Str . 34, .
Hth . 3 rechts .

Zimmer , möbl . , von
berufstät . Fräulein
zum 1. Juni oder
früh , gesucht . Ang .
Bismarckring 44 , 1 I.
od , B 814 TV.

Zimmer , möbl . , für
Herrn gesudit , Ang .
T 818 TV.

Hausgehilfin , ältere ,
zuverlässig . oder
erfahrene Stunden¬
hilfe für Etagen¬
haushalt gesudit .
Taunusstraßc 56, 2.
Telefon 26864.

Hausmädch ., kinder¬
lieb , ab sof , ges .
Gehrmann , Emser
Straße 20._________

Hausgehilfin od .Frau
f . 3/< Tage in Ge¬
schäftshaush . ges .
Prahm . Schierstein .
Str . 22, Tel . 22494 .

Näherinnen f. ganze
oder Vs Tage ges . ,
ebenso Frau zum
Trennen . Stuber
u . Martin , Luxem -
burgstraße 2.

Frauen u . Mädchen
i . Heimarb . (Schnei -
derarb .) ges . Anfr .
Stuber u . Martin ,
Luxemburgstr . 2.

Handstrickerinnen
für Pullover in
Heimarbeit gesucht .
W 790 TV.

Handschuhstrickelin
in Heimarbeit ges .
E 791 TV.________

Kindergärtnerin - od .
Fräulein in Privat¬
haushalt sofort
od , später gesucht .
Ruf 61528,__

Frau zum Führen
eines Haushalts
nach auswärts ge-
sucht . K 805 TV.

Für Etagenhaushalt
saubere ehrt . Frau
zur Unterstützung
der Hausfrau so¬
fort gesucht . Ang .
A 385 TV.________

Alleinmädch ., tücht .,
älteres , für Arzt¬
haushalt (Wiesbad .)
in selbst . Stell , ges .
sucht . Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nissen erbeten unt .
W 688 TV.

Stundenfrau oder
Mädchen in frauen¬
losen Haushalt ges .
D 808 TV.__

Stundenfrau für 3-5
Stund , tägl . (außer
sonntags ) gesucht .
E Zimmermann ,
Rüdesheim . Str . 14,
Tel . 22039. __

Stundenfrau 2-3 Std .
werktägl . gesucht .
Zeit nach Vereinb .
Rheinstr . 95 1.

Wer gibt sonnige
2—3 Zim . , Küche
u . Zubehör für so¬
fort oder 1. Juni ,
auch Teilwohnung ,
ab ? 1 Zimmer u .
Küche zum Tausch .
H 815 TV.________

3- Zimmcr -Wohnung ,
schöne , Parterre ,
gegen gleiche im
Stock zu tauschen .
S 821 IV .

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art :n
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder sdineiderkundige Frauen . Heudorf
+ Steinle , Wiesbaden , Langgasse 32.

Aushilfe zum Servieren für die Zeit vom
21. Mai bis 6. Juni 1943 ges . D 803 TV.

Ält . Frau od . Frt . für leichte Versand -
arbeit ges . Ang . Postfach 130 Wiesb .

Reinemachefrauen für halbe oder ganze
Tage sofort gesucht . Heudorf 4- Steinle ,
Wiesbaden , Langgasse 32._____________

Zeitungsträgerinnen , zuverläss ., für Wies¬
baden und W.-Biebrich sofort gesudit .
„ Wiesbadener Tagblatt *, Vertriebs - Abt .

Baikonz . , gr . . sonn . ,
möbl ., 1. St . a . d .
Bülowstr . , Tel . u .
Bad vorh . . a . ä . H .
zu vm . W 820 TV.

Mansarde , mbl ., an
Mädchen zu verm .
Bahnhofstr . 39.

Mans .-Zim ., schön ,
oh . Wäsche zu vm .
Westendstr . 10, 2 r .

Hotelfachmann , lang¬
jähr . Ausl .- Praxis ,
in 1. Haus . , Franz . ,
Englisch , gewissen¬
haft , zuverl ., sucht
Vertrauensstelle in
1. Hause - Oberk .
od . Büro - in kl .
Hause beides . Ang .
F 814 TV.________

Verkäufer , tüchtig ,
der Lebensmittel¬
branche sucht sich
ab 1. Juni zu ver¬
ändern . Angebote
G § 18 • TV.

Kraftfahrer m .Führ .-
Sdiein 2, 3 und 4 .
sucht Stellung . Zu¬
schriften mit An¬
gabe des Fahr -
zeuges u . B 825 TV.

Mann , Leichtinvalide
s . Vertrauensstclle
Pförtner od . Bote ,
bish . Tätigk « b . Be¬
hörde als Schreiner .
E 819 TV.

Leder - Handschuh ,
weißblau , einzeln . ,
Sonntag vormittag
a . d . Weg Blinden¬
anstalt , Michels -
berg , Rathaus , Kur¬
haus verloren . —
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Bachmay-erst raße J4
Telefon 20674 .____

Lederkissen , klein ,
viereckig , ist Sams¬
tag , 15. Mai geg .
37 Uhr auf einer
Bank nahe beim
Endpunkt d . Omni¬
buslinie 13 U. den
Eich . lieg , geblieb .
Geg . g. Bel . abzug .
Petershagen,AdoIfs -
allec 1, Part .

Zimmer möbl . , von
Lehrerin gesudit .
H 812 TV.________

Zimmer , mbl ., evtl ,
mit zwei Betten
Von Ingenieur ge¬
sucht . Preisangeb .
E 817 TV .________

Zimmer , teilweise
möbliert , mit Koch -

G 821 TV.
Zimmer , möbl . , für
2 Damen gesucht ,
Stadtmitte oder
Nähe Kapellenstr .
S 820 TV._________

1-2 Zimmer , möbl . ,
mit Kochgelegenh . ,
in gutem Hause ,
auch Nähe Wies¬
badens . von Ehe¬
paar mit 1 Kind
ges . L 819 TV.

Braune Brieftasche
verloren am 14. 5.
zwischen Taunus¬
str . und Neroberg .
Dambachtal , Nero¬
berg mit wichtigen
Ausweispapieren .
Der ehrliche Finder
erhält den gesamt . -
Bargeldinhalt der
Tasche a . Bel . König !
Hotel Schwarz . Bode

Brille im schwarzen
Etui in - d. Markt - <kirche liegengelass .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben . Baumann ,
Adelheidstr . 43.

2-Zimmer -Wohnung ,
große , in gutem
Hause gesucht . Ang .
F 815 TV.__

2-Zimmer -Wohnung
Wohn - u . Schlaf¬
zim . , gut möbl ., m .
Küche u . evtl . Bad ,
in gut . Hause bald -
mögl . v . jg . Ehep .
gesucht . F 808 TV.

2—3- Zim .-Wohnung' m . Küche , evtl . Bad

Klavier oder Stutz¬
flügel aus Privat¬
besitz gesucht . An -
geb . L 816 TV

Plattenspieler , clekt .
gesucht . B 821 TV.

2—3- Zim .- Wohnung
(möbliert oder un¬
möbl .) in Wiesb .-
Schierstem od . Um¬
gebung v . Ehepaar
aus Essen f . bald¬
möglichst gesucht .
Fritz Sicgert . W.-
Schierstein , Garten -
straße 9.__

3—4-Zim .- Wohnung ,
möbl .. in Kurtage
gesucht . T 815 TV.

3-—4- Zim .-Wohnung ,
möbl . , in nur gut .
Lage gesucht . An» .
S 815 TV.________

Wohnung , größ . jnbl .
(evtl .- auch Leer¬
wohnung ) In der
Parkstr . zu miet ,
gesucht . Angebote
A 292 TV.

Fernglas od .Feld¬
stecher sofort ges
L 793 TV,_________

'

Feldstecher gesucht .
. E 872 TV._________

Geweihesammlung
oder einz . kleine
Gehömer gesucht .
D 820 TV.

Brautkleid , gut erh .
Gr . 40/42 , gesudit .
L 814 TV._________

Kleid u . Badeanzug ,
Größe 42/44 / gut
erh . Näh . Wellritz -
straße 15, 1 Iks .

2 SommcrkL , mod . .
bunt , auch geblümt ,
ebensolchen Bade¬
anzug , alles 40/42 ,
nur gut erhalten ,
ges Adr . TV. Hh

Fräul . mit g. Hand¬
schrift u . Kennt¬
nisse in Maschin .-
Schreiben . sudit
Stelle als Bürohilfe ,
ev . für halbe Tage .
G 820 TV.________

Suche für meine be¬
währte Hausdame
geeignete Stellung
in einem frauen¬
losen Haushalt . —
G 733 TV.

Duren -Mantel , Gr .
50 , Sommerkleid ,
Gr . 46, gut erhalt . ,
gesucht . Angebote
A 405 TV._______

Anzug u . Übergangs -
Mantel , mittl . Fig ..
1,65 m, alles gut
erhalten . gesudit .
K. 801 TV.

STELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN
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